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halleſche S Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

An alle diejenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für
Kaiſer und Reich“ haben, an alle diejenigen, welche die
Bekämpfung der roten Gefahr für die wichtigſte Pflicht des
Vaterlandsfreundes halten, richten wir die dringende Auf
forderung, auf die Halleſche Feitung, dies altbewährte, allzeit
patriotiſch und königstreu befundene Blatt, zu abonnieren.

Die Halleſche Zeitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges. Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Fuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
k. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag

abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 911.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
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Zur Reichstagswahlbewegung
wird uns von einem Sozialpolitiker geſchrieben

Das Koalitionsrecht und die Meiſter der Verdrehung.
Die ſozialdemokratiſchen Führer ſind Meiſter der Ver

drehung. Jede Forderung des Tages, jede Frage, die
öffentliches Jntereſſe beſitzt und in der Wahlbewegung eine
Rolle ſpielt, wiſſen ſie ſo zu entſtellen und zurechtzuſtutzen,
daß denen, die kein eigenes Urteil beſitzen, ſondern kritiklos
auf alles das ſchwören, was ihnen die führenden Genoſſen
in den Verſammlungen, auf der Bierbank, in den Arbeits
ſtätten und den ſozialdemokratiſchen Blättern vorerzählen,
kein anderer kommt als der, am 12. Januar ſozial
demokratiſch zu wählen.Jn an Krenes des deutſchen Wirtſchaftslebens, ſei es

nun Unternehmertum, Fabrikherren, Handwerksmeiſter,
Mittelſtand oder die Arbeiterſchaft, ſo weit ſie noch nicht
dem ſozialdemokratiſchen Joch anheimgefallen iſt, ſtimmt
man heutzutage darin überein, daß der Terrorismus der
Umſturzpartei nachgerade ſo bedrohlich und eine derartige
Schädigung für das geſamte Erwerbsleben geworden iſt,
daß Abhilfe auf dem Wege der Geſetzgebung dringend er-
forderlich iſt. Was von allen, auf denen der unerträgliche
Druck der ſozialdemokratiſchen Gewaltherrſchaft laſtet, ein
mütig gefordert wird, iſt der Schutz der Koalitions-
freiheit gegenüber der Sozialdemokratie,
die dieſe Freiheit illuſoriſch macht und jeden Arbeiter zu
vergewaltigen ſucht, der von ſeinem Koalitionsrecht anders
als im ſozialdemokratiſchen Sinne Gebrauch machen will.
Die nicht ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft der Jnduſtrie-
gebiete beſitzt infolge der ſozialdemokratiſchen Tyrannei,
die das Koalitionsrecht herabdrückt zu einem durchaus
geſetz und rechtswidrigen Koalitionszwang zugunſten der
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften, vielfach keine Koali-
tionsfreiheit mehr. Die freie Entſcheidung, ob ſie einem
Arbeiterverbande angehören ſollen oder nicht, ja, ob ſie ſich
einer nicht ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft anſchließen, ob
ſie ſich an einer Streikbewegung beteiligen wollen oder
nicht, exiſtiert für viele Arbeiter überhaupt nicht mehr. Die
Sozialdemokratie zwingt ſie mit allen nur erdenklichen
Mitteln der Gewalt, Schikane, wirtſchaftlichen Benach-
teiligung und perſönlichen Verunglimpfung, ſich ihrem
Willen zu fügen und ihren Gewerkſchaften und Ausſtänden
anzuſchließen. Die Arbeiter haben alſo in Koalitionsfragen
keinen Willen mehr. Der Koalitionszwang, den die Sozial
demokratie durch ihre Anhänger ausüben läßt, hat dem
einzelnen Arbeiter ſeine Freiheit, ſein Selbſtbeſtimmungas-
recht geraubt

Wenn nun eine Gegenbewegung einſetzt, die ſich zur
Aufgabe ſtellt, dem Arbeiter die Freiheit ſeiner Ent
ſchließungen wiederzugewinnen durch geſetzliche Sicherung
des Schutzes der Arbeitswilligen, ſo unterſtellt die Sozial
demokratie dieſer Abſicht, man wolle den Arbeitern das
Koalitionsrecht rauben. Der Umſtand, daß im ſächſiſchen
Landtage die rechtsſtehenden Parteien gemeinſam mit den
Nationalliberalen verſtärkten Schutz der Arbeitswilligen
gefordert haben, und die Regierung dieſem Verlangen zu
geſtimmt hat, gibt der ſozialdemokratiſchen Preſſe wieder
einen willkommenen Anlaß, die Erregung der von ihr be
einflußten Arbeiterſchaft bis zur Weißgluthitze zu ſteigern,
indem ſie ihr vortäuſcht, man wolle der Arbeiterſchaft das
fundamentale Recht, die Koalitionsfreiheit, nehmen. Mit
dieſer Behauptung, die ohne jede Begründung lediglich auf-
geſtellt iſt, um die Arbeitermaſſen, die die ſozialdemo-
kratiſche Bevormundung läſtig finden, über die gute Ab-
ſicht der geforderten Schutzbeſtimmungen zu täuſchen, ver
dreht die ſozialdemokratiſche Führerſchaft vollkommen den
wahren Sachverhalt. Das Recht der Arbeiter
ſchaft auf Zuſammenſchluß zu gemeinſameér
Wahrnehmungihrer wirtſchaftlichen Jnter-
eſſen ſoll vollkommen unangetaſtet blei-
ben. Dem einzelnen Arbeiter ſoll aber gegenüber dem
brutalen Terrorismus der organiſierten Sozialdemokraten
der nötige geſetzliche Schutz gewährleiſtet werden, der
ihn wieder zum Herrn ſeiner Entſchließungen macht.

Jeder denkende Arbeiter, der das rückſichtsloſe Treiben
der ſozialdemokratiſchen Organiſationsfanatiker perſönlich
kennen gelernt hat, wird die von den ſtaatserhaltenden
Parteien (die „Fortſchrittliche Volkspartei“ hat in der Frage
des Schutzes der Koalitionsfreiheit vor ſozialdemokratiſchem
Terrorismus verſagt) geforderten geſetzlichen Schußtzbe-
ſtimmungen mit Freuden begrüßen. Er wird ſich auch von
den ſozialdemokratiſchen Verdrehungen, deren verhetzende
Abſicht unverkennbar iſt, nicht täuſchen laſſen, ſondern dieſe
ſozialdemokratiſche Wahlmache durchſchauen. C. P.

Ein Aufruf an alle Rüben baueuden Candwirte

des Dentſchen Rriches.

Im Anſchluß an den Artikel in Nr. 608 der „Hall. Ztg.“
veröffentlichen wir gern noch folgende Zuſchrift, die uns
ſoeben zugeht:

Angeregt durch den offenen Brief eines Landwirtes
an die deutſche Landwirtſchaft, möchte ich alle Rüben
bauenden Landwirte des Deutſchen Reiches auffordern, daß
jeder an ſeinem Platze dahin wirke, daß die Regierung da
von überzeugt wird, welch enormer Schaden der geſamten
deutſchen Zuckerinduſtrie und Landwirtſchaft dadurch zu
gefügt werden würde, wenn an Rußland irgendwelche Zu-
geſtändniſſe bezüglich der Einfuhr von Zucker gemacht
würden. Es iſt dringend notwendig, daß in ſämtlichen
land wirtſchaftlichen Vereinen entſprechende Reſolutionen
angenommen werden, daß die Landwirtſchaftskammern er
ſucht werden, beim Reichsſchatzamt oder im Handelsmini-
ſterium in zweckentſprechender Weiſe vorſtellig zu werden.
Da ſchon am 29. Januar 1912 die Brüſſeler Konferenz
wieder zuſammentritt, iſt Beſchleunigung dringend not
wendig. Die deutſche Landwirtſchaft muß großen Wert
darauf legen, daß von ihr geeignete Vertreter zu den Be
ratungen hinzugezogen werden. Auf dem ganzen Zucker
markte hat ſich eine Unſicherheit ſondergleichen heraus-
gebildet, und die deutſche Landwirtſchaft muß den ſchärf-
ſten Proteſt dagegen einlegen, wieder einmal den Launen
Englands überliefert Zu ſein. Da eine erhöhte ruſſiſche
Zuckereinfuhr auch die Kampagne 1912 erheblich beein-
fluſſen würde, ſo kommen unſere Zuckerfabriken heute ſchon
in eine außerordentlich ſchwierige Situation, bezüglich des
Abſchlußpreiſes der Kaufrüben für die Kampagne 1912.
Eine baldige Klarſtellung der ganzen Sachlage iſt dringend
notwendig, und ein feſter Zuſammenſchluß aller landwirt
ſchaftlichen Organiſationen, beſonders aber ein geſchloſſenes
Vorgehen unſerer berufenen Vertretungen der Landwirt-
ſchaftskammern, iſt von ganz beſonderer Wichtigkeit. Möge
dieſer Aufruf in alle landwirtſchaftlichen Kreiſe dringen
und möge er ſeinen Zweck erfüllen, der darin beſteht, die
deutſche Landwirtſchaft vor ſchwerem Schaden zu bewahren.

Stedten, Mansfelder Seekreis.
Schurig, Rittergutsbeſitzer.

Der türkiſchritalieniſche Krieg.
v den Truppenkonzentration in Ainzara.
Aus Tripolis berichten römiſche Blätter, daß am28. Dezember zwei Schwadronen Lanzenreiter aus loren

einen Kundſchafterritt nach dem Süden von Ainzara unter
nommen haben und bis nach Bilakora und Birtobas ge
langt ſind. Die Aufklärungstruppen ſtellten dabei feſt,
daß zwei große Feldlager, die die Türken früher in jener
Gegend eingenommen hatten, vollſtändig verlaſſen waren.
Eine weitere aus Tripolis eingetroffene Depeſche beſagt,
daß eine bedeutende Truppenmacht Türken und Araber ſich
um die Orte von Suani, Fonduk und Bengſchir im Süden
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von Ainzara konzentrieren. Seit einigen Tagen geht das
Gerücht, daß der türkiſche Befehlshaber, Munir-Paſcha,
ſowie der frühere Chef der Gendarmerie in Tripolis in
Ymarian geſtorben ſind.

Bulgarien und die Türkei.
Die bulgariſche Regierung hat die Pforte um Mit-

teilung des Ergebniſſes der Unterſuchung betreffend dieMoaſſatres von Bulgaren in Jſchtip erſucht und dabei er

klärt, Bulgarien behalte ſich die geeignet erachteten Schritte
nach Kenntnisnahme des betreffenden Reſultates vor.

Die Revolution in China.
Wiederzunahme der Revolution.

Londoner Blätter melden aus Schanghai, daß die Re
volution große Fortſchritte mache. Am 28. Dezember nach-
mittags gegen 3 Uhr hat der Hof Peking verlaſſen,
und es iſt unwahrſcheinlich, daß er wieder nach Peking
zurückkehren wird. Etwa 8000 Mann revolutionäre
Truppen befinden ſich auf dem Marſche von Schanghai nach
Nanking. Es gilt als feſtſtehend, daß Dr. Sunyatſen zum
Präſidenten ausgerufen wird. Ein kaiſerliches Edikt ver-
kündet, daß die Kaiſerlichen ſowie die Mandſchus mit der
Entſcheidung einer nationalen Konferenz einverſtanden
wären, jedoch iſt man der Annahme, daß die Aufſtändiſchen
ſich auf einen ſolchen Plan gar nicht erſt einlaſſen werden.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgendes Tele-
gramm ein:

Nanking, 29. Dez. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Sunhyatſen iſt einſtimmig zum Präſidenten der
Republik China gewählt worden.

Die Mongolei, die Mandſchurei und Rußland.
Gegenüber einer Petersburger Zeitungsmeldung, der

Miniſter des Auswärtigen, Sſaſanow, habe in einer Unter-
redung mit dem chineſiſchen Geſandten in Petersburg ſich
dahin geäußert, die ruſſiſchen Truppen ſeien nicht
zur Okkupierung in die Mongolei eingerückt, ſondern
nur zum Schutze der Jntereſſen der ruſſiſchen Untertanen,
erklärt das Miniſterium des Auswärtigen, dieſe Meldung
entſpreche nicht den Tatſachen, der Miniſter habe mit dem
chineſiſchen Geſandten keine derartige Unterredung gehabt,
auch ſeien ruſſiſche Truppen nicht in die Mongolei ein-
gerückt.

Der Vizekönig der Mandſchurei hat die verlangte Ent-
ſendung von Schutztruppen nach Peking mit der Er-
klärung verweigert, die Ruhe in der Mandſchurei ſei nicht
geſichert.

Die Delegierten der Mandſchurei haben aus Schanghai
nach Charbin telegraphiert, die republikaniſche Strömung
auf der Friedenskonferenz habe endgültig die Oberhand
gewonnen.

Dentſches Reich.
Ein bayeriſcher Generaloberſt. Der Prinzregent von

Bayern hat an den Kriegsminiſter Grafen von Horn ein
Handſchreiben folgenden Jnhalts gerichtet: „Von dem
Wunſche geleitet, Jhnen einen Beweis meiner beſonderen
Wertſchätzung und meiner dankbaren Anerkennung Jhres
verdienſtvollen Wirkens zu geben, finde ich mich bewogen,
Sie zum Generaloberſten der Jnfanterie zu befördern.“

Hetze gegen Deutſchland. Jn den Bereich der Hetz-
verſuche gegen Deutſchland gehört die Meldung ausländi-
ſcher Blätter, die deutſche Regierung habe die Türkei
animiert, ſich in die perſiſchen Wirren einzumiſchen
und nach Urmia vorzudringen, um ſich eventuell in Perſien
Kompenſationen für Tripolis zu ſichern. An der ganzen
Nachricht iſt, wie offiziös erklärt wird, kein wahres Wort.

Eine Ente. Die Meldung des „Berliner Tagebl.“,
daß der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt, Zimmer-
mann, durch den Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, Frei-
herrn v. Rechenberg erſetzt werden ſolle, iſt, wie unſer Ber
liner Vertreter feſtſtellen konnte, erfunden.

Verbilligte Telegramme nach den Kolonien. Das
Reichspoſtamt hat eine Verfügung erlaſſen, nach welcher
Telegramme zwiſchen Deutſchland und. Togo, Kamerun,
Südweſtafrika und Oſtafrika, Tſingtau ſowie nach den Ver-
einigten Staaten, China, nach britiſchen Beſitzungen,
namentlich auch nach Britiſch-Oſtafrika, Zanſibar und Süd-
afrika zur Hälfte der bisherigen Gebühren befördert wer-
den. Wir begrüßen dieſe Maßnahme, welche hoffentlich auch
Preßtelegrammen, die ſchon heute eine kleine Bevorzugung
genießen, noch weiter zugute kommen wird. Der wirt-
ſchaftliche Wert dieſer Verbilligung der Gebühren iſt ſehr
bedeutend. Bei der Langſamkeit der Verbindungen iſt es
dem Kaufmanne in den Kolonien nur zu häufig nicht mög-
lich, gewiſſe Warengattungen entſprechend dem Weltmarkt-
preiſe aufzukaufen. Ein typiſches Beiſpiel dafür iſt Mais,
der bekanntlich ganz beſonderen Schwankungen ausgeſetzt
iſt. Ein langes Lagern verträgt dieſes Produkt nicht, und
nur zu oft haben die Händler in Togo beim Einkaufe in
folge Mangels der telegraphiſchen Orientierung Preiſe be

zahlt, die für ſie erhebliche Verluſte im Gefolge hatten. Die
Verbilligung der Telegrammgebühren ermöglicht nun



wenigſtens, dieſe Uebelſtände einzuſchränken. Bei den bis
herigen enormen Gebühren war es kaum möglich, Notie
rungen des Weltmarktes in rationeller Weiſe vorzunehmen.
Daß die Verbilligung dem Handel erheblich zugute kommen
muß, iſt gar nicht zu beſtreiten, und wir wiſſen es dem
Leiter des Reichspoſtamtes aufrichtig Dank, daß er die
Hand zu dieſer wichtigen Reform geboten hat.

Handwerk und ſtaatliches Submiſſionsweſen. Jn der
vergangenen Woche fand, wie man uns ſchreibt, in Berlin
die erſte Sitzung des von der Konferenz der preußiſchen
Handwerkskammern im Oktober gewählten ſtändigen Aus-
ſchuſſes zur Behandlung und Ueberwachung des behördlichen
Submiſſionsweſens ſtatt. Jn dem Ausſchuß ſind vertreten
durch ihre Vorſitzenden die Handwerkskammern Berlin,
Breslau, Koblenz, Danzig, Liegnitz und Stettin. Jn der
Sitzung wurden das bisherige Submiſſionsweſen und ſeine
Mißſtände eingehend behandelt. Dabei wurde insbeſondere
darauf hingewieſen, daß der Erlaß des Herrn Miniſters der
öffentlichen Arbeiten vom 23. Dezember 1905 in ſeinen
Wirkungen hinter den von dem Handwerk an den Erlaß ge
knüpften Hoffnungen zurückgeblieben ſei. Um einwand-
freies Material für alle weiteren Verhandlungen zu be
ſchaffen, beſchloß der Ausſchuß, an ſämtliche preußiſchen
Handwerkskammern mit der Bitte heranzutreten, die in
ihrem Amtsbezirke bei Ausbietung und Vergebung hand-
werksmäßiger Arbeiten und Lieferungen beobachteten tat
ſächlichen Mißſtände, nötigenfalls unter Mitwirkung der
Jnnungsbezirksverbände, der Jnnungsausſchüſſe, der Ge
werbe und Handwerkervereine der Handwerkskammer zu
Berlin möglichſt umgehend, ſpäteſtens aber bis zum
1. April 1912, mitzuteilen. Zu dieſem Zwecke ſoll den
preußiſchen Handwerkskammern ein Fragebogen zugehen
und dabei insbeſondere auf die Abſchnitte 1, 2 und 3 des
Erlaſſes des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom

23. Dezember 1905 hingewieſen werden.
Eine Reform des Kanzleiweſens. Wie man uns

ſchreibt, hat der deutſche Kanzleibeamtenbund eine Eingabe
an den Reichskanzler und das preußiſche Staatsminiſterium
um Aufhebung der Abgrenzung der Arbeitsleiſtung der
Kanzleibeamten gemacht, deren Berechtigung auch von amt-
lichen Stellen anerkannt wird. Da die Verwaltungsreform,
die ſchon auf einigen Gebieten überflüſſige Arbeitsleiſtungen
erſpart hat, noch nicht zum Abſchluß gelangt iſt, beſteht die
Möglichkeit, daß auch dem Wunſche der Kanzleibeamten
hierbei noch Rechnung getragen wird. Jn der Eingabe
wird darauf hingewieſen, daß die doppelte Abſchätzung der
Kanzleiarbeiten, die Führung von Kontroll-Liſten und der
tägliche Nachweis der Arbeitsleiſtung der Kanzleibeamten,
ſowie die Nachprüfung durch einen Reviſor ſehr viel Zeit in
Anſpruch nehmen, die beſſer verwendet werden könnte. Bei
denjenigen Behörden, wo eine Abgrenzung der Tages-
leiſtung für Kanzleibeamte nicht beſteht, ſollen die Arbeiten
viel ſchneller erledigt werden, als dort, wo das Penſum mit
den zeitraubenden Nebenarbeiten und Kontrollen ver
bunden iſt. Die Kanzleibeamten empfinden die jetzige Ent-
lohnung für Ueberſtundenarbeit als eine veraltete, der
Würde des Beamten nicht entſprechende Einrichtung. Die
für Ueberarbeit gezahlten Beträge würden nach ihrer An
ſicht beſſer zur Schaffung neuer Stellen verwendet werden,
weil die dauernde Ueberarbeit ein Zeichen dafür iſt, daß
die Zahl der Arbeitskräfte zu gering bemeſſen iſt. Der
Kanzleibeamtenbund bittet alſo um die Beſeitigung der
Abgrenzung der Tagesarbeit und der damit verbundenen
Ueberſtundenarbeit. Man würde eine ſolche Maßnahme
mit außerordentlichem Danke begrüßen, da ſie geeignet ſei,
die Dienſtfreudigkeit der Beamten zu beleben und ihr
Anſehen zu heben. Die Kanzleibeamten verſichern, daß ſie
eine Ehre dareinſetzen würden, ſich des Vertrauens einer
ſolchen Reform würdig zu erweiſen, und ſie ſind der Ueber
zeugung, daß der Fortfall der Abgrenzung ihrer Tages
re auch der Staatskaſſe weſentliche Erſparniſſe bringen
würde.

Aus dem Freiſinnslager. Nach einer Mitteilung der
„Saalezeitung“ will der fortſchrittliche Oſterwiecker Fabrik
beſitzer Werner die Aeußerung, daß die „Kleinen aufge-
freſſen werden müßten“, nicht getan haben. Wir haben
keinen Grund, dieſe Verwahrung des Herrn Werner nicht
zu glauben Freilich, die Politik der fortſchrittlichen Volks
partei hat von jeher nach der Maxime der braven
„Roten“ gehandelt: „Die Kleinen müſſen aufgefreſſen wer
den“. Gerade infolge der Uebereinſtimmung vieler Grund-
ſätze der fortſchrittlichen Volkspartei mit der Sozialdemo-
kratie iſt es ja der erſteren neuerdings ſo leicht geworden,
ſich mit der letzteren zu Schutz und Trutz auch äußerlich aufs
engſte zu verbrüdern. So wäre auch der angebliche Ausſpruch
des Herrn Werner nichts Verwunderliches und nicht ſowohl
ein Zeichen von mangelnder Logik geweſen, als vielmehr im
Gegenteil ein Beweis dafür, daß Herr Werner auch in der
Wahlzeit aus ſeinem Herzen keine Mördergrube macht,
ſondern daß ſein Mund offen das ausſpricht, weß ſein
freifinniges Herz voll iſt. Schade, daß er dieſen Mut der
Ueberzeugung nun doch nicht haben will. Spaßhaft iſt
es, daß die „Saalezeitung“ ihren Zweifel ausdrückt, ob wir
eine Berichtigung bringen würden. Glaubt denn die
„Saalezeitung“, daß ihre eigenen Gewohnheiten auch die
unſrigen ſind? Ach nein, holde Kollegin!

Die Frage der KongoJnſeln. Auf die vom „Figaro“
und vom „Temps“ angeſchnittene Frage der Kongo-Jnſeln
wird von deutſcher Seite, wie uns aus Berlin beſtätigt
wird, für jetzt nicht näher eingegangen werden. Man
weiſt darauf hin, daß im Kongoabkommen eine Grenz-
kommiſſion vorgeſehen iſt, für deren Arbeiten beide
Regierungen abſichtlich einen gewiſſen Spielraum ge
laſſen haben. Es kann in aller Ruhe abgewartet werden,
zu welchen Vorſchlägen über die Zuteilung der etwa von
der Grenze berührten KongoJnſeln dieſe deutſchfranzö-
ſiſche Grenzkommiſſion gelangen wird, und es beſteht nicht
die Abſicht, ihrer Tätigkeit durch Erklärungen vorzugreifen,
wie ſie in der franzöſiſchen Preſſe angeregt worden ſind.

Ausland.
Das ventſchfranzöſiſche Abkommen.

(Schluß aus Nr. 609 der „Hall. Ztg.“.)
Jm weiteren Verlaufe der Senatskommiſſion am Donners-

tag erklärte Monis bezüglich der Zuſammenkunft in Kiſſingen, er
habe als Miniſterpräſident nie gewußt, was in Kiſſingen geſagt
worden ſei. Der Miniſterrat habe ſich nie damit beſchäftigt, und
auch der Präſident der Republik habe davon nichts gewußt.

Pichon hatte zu Beginn der Sitzung über die Bedingungen
des Abkommens von 1909 geſprochen, das niemals in irgend einer
Weiſe die allgemeine Politik Frankreichs oder Deutſchlands
anderswo als in Afrika im Auge gehabt hätte, und das nach dem
Wortlaut der zwiſchen Paris und Berlin ausgetauſchten Mit-
teilungen nur ſo aufgefaßt werden könnte, daß es einen Verzicht
der Politik Deutſchlands auf Marokko und die Anerkennung der
Suprematie der franzöſiſchen Intereſſen in dieſem Lande feſt
ſetze. Die von de Selves verleſenen Dokumente betreffen, fuhr
er fort, insbeſondere das Abkommen von 1909. Der deutſche
Staatsſekretär habe in einer Unterredung anerkannt, daß unter
der Vorausſetzung wirtſchaftlicher Gleichberechtigung dies Ab
kommen eine Verzichtleiſtung der deutſchen Politik in ſich ſchließe.
Der franzöſiſche Botſchafter habe feſtgeſtellt, daß auch die Politik
der Nadelſtiche aufhören müſſe. Darauf habe der Staatsſekretär
erwidert: Dann wollen wir unſere Unterhaltung nicht auf Ma
rokko beſchränken. Ein Uebereinkommen über dieſen Punkt er-
ſcheint unmöglich. Cambon erwiderte: Sie haben in Mogador
nichts zu tun. Die öffentliche Meinung Frankreichs würde es
nicht zulaſſen. Eine beſſere Methode wäre es doch, anderswo zu
ſuchen. Jch kann dem nichts hinzufügen. Jch will darüber mit
meiner Regierung ſprechen. Jn dem Briefe, in dem Cambon von
dieſer Unterredung Cruppi Mitteilung machte, ſagt der Abſender:
Jch habe den Direktiven gemäß gehandelt, die Sie mir gegeben
haben.

An dieſer Stelle gab dann Monis die vorhin berichtete Er
klärung ab.

Die öſterreichiſche Delegation
wählte den Deutſchnationalen Dobernig zum Präſi-
denten und das Mitglied des Herrenhauſes Grafen von
Merveldt zum Vizepräſidenten. Dobernig wies in
ſeiner Dankesanſprache auf den erſten Willen der verant
wortlichen Faktoren hin, alle Beſtrebungen zur Erhaltung
des Friedens zu fördern. Der Finanzausſchuß der öſter
reichiſchen Delegation genehmigte das Budgetproviſorium.

Jtalien und die äußere Politik Aehrenthals.
Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt: Die Erklärungen des

Grafen Aehrenthal (vergl. 609 der „Hall. Ztg.“) ſind ein
Peweis mehr für die Jdentität der Ziele und Abſichten
Italiens und Oeſterreichs in den Balkanfragen. Es iſt ein
ſtärkender Gedanke, daß auch die anderen Großmächte die
Abſichten Oeſterreich Ungarns und Jtaliens über die Auf
rechter haltung des territorialen Status
quo auf dem Balkan teilen.

Ein öſterreichiſcher Spion in Jtalien verhaftet.
Wie der „Secolo“ meldet, verhaftete in Deſenzalo ſul

Lago die, dortige Polizei einen Oberſtleutnant der öſter
reichiſchen Armee, der ſich auf italieniſchem Gebiete befand
und der Spionage dringend verdächtig machte. Der ver-
haftete Offizier gehört dem öſterreichiſchen Generalſtab an.
Die Meldung von der Verhaftung des Spions erregt in
Jtalien großes Aufſehen.

Frankreich und Spanien in Marokko.
Jn einer Beſprechung der franzöſiſch- ſpaniſchen Ver

handlungen verlangt der „Gaulois“, daß die franzö
ſiſche Regierung die öffentliche Meinung endlich über ihre
Abſichten aufkläre. Die Verlegenheit der franzöſiſchen
Diplomatie ſei zwar ſehr begreiflich, da die engliſche Re
gierung an den Verhandlungen teilnehme und Frankreich
deshalb genötigt ſei, den Bedenken und Jntereſſen Eng
lands. Rechnung zu tragen, aber England müſſe begreifen,
daß es ſowohl in ſeinem Jntereſſe, wie im Intereſſe Frank
reichs und Spaniens gelegen ſei, einen Bruch zu verhindern,
der nur die Pläne Deutſchlands begünſtigen könne. Die
Unentſchloſſenheit der franzöſiſchen Regierung fördere nur
die franzoſenfeindliche Stimmung in Spanien, die in Aus
laſſungen der Madrider Preſſe und den übelwollenden
Jnſinuationen gewiſſer politiſcher Kreiſe zum Ausdruck

komme und notgedrungen die gegenwärtig die beiden Län-
der trennende Kluft noch erweitern müſſe.
Zahlreiche Madrider Blätter, namentlich „Radical“, „Corre

ſpondencia de Eſpana“, „El Pais“ und „Abc“, wenden ſich gegen
die auch von dem General Luque in einem Jnterview vertretene
Anſicht, die Haltung der Rifleute ſei auf die Einmiſchung fran
zöſiſcher, Spanien feindlicher Elemente zurückzuführen, und be
zeichnen ſie als unzuläſſig und widerſinnig. „Liberal“ ſagt, der
artige Beſchuldigungen ſeien ebenſo ungeſchickt wie unklug. „Jm-
parcial“ bemerkt, das franzöſiſche Ehrgefühl dürfe in den von
einem Teil der ſpaniſchen Preſſe vertretenen Meinungen keine
unguslöſchliche Beleidigung erblicken, da er wie zahlreiche andere
Blätter ſich beeilt hätte, jede illoyale Einmiſchung der Nachbarn
in Spaniens innere Angelegenheiten zu leugnen.

Nach einer Pariſer Zeitungsmeldung aus Tanger hat
die ſpaniſche Militärbehörde in El Kſar einen Franzoſen,
der durch Vermittlung des Kadis und des Paſchas ein
Grundſtück gekauft hatte, aus ſeinem Beſitz vertrieben unter
dem Vorwande, daß El Kſar in der ſpaniſchen Zone liege
und daher Grundbeſitz nur durch Vermittlung der ſpani-
ſchen Behörde erworben werden könne. Der franzöſiſche

Geſandte in Tanger. hat in der Angelegenheit eine Unter-
ſuchung eingeleitet.

Die Schlacht auf der rechten Seite der Rerthmündung am
28. Dezember wird als die heftigſte der ganzen ſpaniſchen Ma
rokkoKampagne bezeichnet, was auch aus den zahlreich einge-
troffenen Beruhigungstelegrammen dortiger Kämpfer hervorgeht.
Eine amtliche Meldung bezeichnet General Roe als lebensgefähr-
lich verwundet. Gegen 300 Mauren ſind erneut gefallen. Die
Oprationen werden heute fortgeſetzt werden.

Die perſiſchen Wirren.
Ein Londoner Blatt meldet aus Teheran, daß der

britiſche und der ruſſiſche Geſandte die beabſichtigte Er
nennung des Belgiers Mornard zum Generalſchatzmeiſter
unterſtützen.

Das nach der Flucht des ſtellvertretenden General
gouverneurs Aman Ulla Mirza in Täbris in das engliſche
Konſulat ohne Aufſicht gebliebene Throneigentum wurde
am 29. Dezember von Vertretern des ruſſiſchen General
konſulats und des perſiſchen Miniſteriums des Auswärtigen
in dem von einer Schützenkompagnie beſetzten Gebäude des
Generalgouverneurs verſiegelt. Nach zweitägiger Be-

ſchießung des Stadtviertels Emirchis iſt das 5. Schützen-
regiment ungehindert in die Stadt Täbris eingezogen, wo
jetzt die Ruhe wiederkehrt.

Der Staatsanwalt Terrol de la Valette. Der franzöſiſche
Miniſterrat beſchloß, den Staatsanwalt Terrol de la Valette
wegen der angeblich von ihm unternommenen Beſtechung vor den
höhern richterlichen Disziplinarrat zu verweiſen. Gleichzeitig
erhielt der Oberſtaatsanwalt Fabre den Auftrag, in der Ange-
legenheit eine Unterſuchung einzuleiten.
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G. Prenßiſcher Lehrertag.
Der Preußzſche Lehrerverein, der gegenwärtig 67 130 Mitglieder zählt, yeſe am Donnerstag im großen Saale des Arbeiter

vereinshauſes zu Hannover ſeine 6. Tagung ab. Die Zahl
der Vertreter betrug 1300. Der Donnerstag war dem Allge-
meinen Preußiſchen Lehrertag gewidmet, während
Freitag eine geſchloſſene Vertreterverſammlung abgehalten wer
den ſoll. Der Vorſitzende, Rektor Reißmann- Magdeburg,
eröffnete die Verhandlungen. Er führte u. a. aus: Die bisherigen
fünf Preußiſchen Lehrertage hätten ſich teils ausſchließlich, teils
vorwiegend mit der Beſoldungsfrage beſchäftigt. Das
preußiſche Lehrerbeſoldungsgeſetz habe nun gewiß nicht alles ge
bracht, was ſich der Preußiſche Lehrerverein als das Ziel ſeiner
Wünſche geſetzt habe. Aber man müſſe anerkennen, daß es den
Lehrerſtand ein gutes Stück vorwärts gebracht habe. Der Redner
begrüßte weiter die Vertreter der Behörden u. a. m. Sodann
nahm Geh. Oberregierungsrat Schoeppa, der Vertreter des
preußiſchen Kultusminiſters, das Wort und ſagte u. a.
Es er nicht einer beſonderen Begründung, daß mein Chef
Jhrem erſten Teil der Tagesordnung, der die Jugendpflege
bekrifft, das größte Intereſſe entgegenbringt, weil dieſe Frage
gerade für die Unterrichtsverwaltung beſonders aktuell iſt. Die
Jugendpflege kann ohne Jhre Beihilfe nicht zur Ausführung ge
bracht werden. Dafür, daß Sie uns entgegengekommen ſind, iſt
Jhnen die Unterrichtsverwaltung von Herzen dankbar und wir
hoffen, daß es immer ſo bleiben wird. Wer in der Jugendpflege
ſteht und fortwährend auf die Dinge ſtößt, die den Sinn und das
Trachten der Jugend ausmachen, der wird bewahrt bleiben davor,
in der Schule nur Bücherwiſſen, zu wenig Praxis und zu viel
Theorie zu betreiben. Wenn Sie ſo den Unterricht heranführen
an die Quellen des Lebens, werden Sie des Beifalls aller ein
ſichtigen Kreiſe ſicher ſein. Jch hoffe, daß das Vertrauen unter
allen n der Volksſchule mitarbeitenden Teilen befeſtigt werden
wird, was zum Gedeihen der Volksſchule notwendig iſt. Es
folgten dann weitere Begrüßungen. Rektor Pretzel- Berlin
vom Ausſchuß des Deutſchen Lehrervereins verwies darauf, daß
die heutige Tagung für die Lehrerſchaft inſofern große Bedeutung

weil heute genau vor 40 Jahren in Berlin der Deutſche
hrerverein gegründet worden ſei und ſieben Jahre ſpäter,

wiederum am 28. Dezember, habe die Einigung zwiſchen dem
Preußiſchen und dem Deutſchen Lehrerverein ſtattgefunden, die
heute eine dauernd vie ſei. Rektor Reißmann teilte ſo
dann mit, daß der geſchäftsführende Ausſchuß beſchloſſen habe,
folgende Telegramme abzuſenden:

An den Kaiſer: „Jn tiefſter Ehrfurcht huldigt Euer
Majeſtät die heute in Hannover zuſammengetretene 6. Preußi-
ſche Lehrerverſammlung. Sie gelobt unverbrüchlich treu zu
König und Vaterland, Kaiſer und Reich zu ſtehen und in
dieſem Sinne an der Jugend zu wirken.“

An den preußiſchen Kultusminiſter: „Euer
Exzellenz ſenden die in Hannover zum 6. Preußiſchen Lehrertag
verſammelten Lehrer ehrerbietige Grüße. Sie verſprechen in
treuem vaterländiſchem Geiſt ihres Amtes zu walten und
bitten Euer Exzellenz um freundliches Wohlwollen.“

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. An erſter
Stelle ſtand der Punkt:

Jugendpflege.
Das Referat hierüber hatte Rektor Peters- Kiel über-

nommen. Er faßte ſeinen Vortrag in folgende Grundſätze zu-
ſammen: 1. Die Notwendigkeit erhöhter Jugendpflege ergibt ſich
allein aus den veränderten ſozialen Verhältniſſen der ſchulent-
laſſenen Jugend, nicht aber aus irgendwelchen parteipolitiſchen
Rückſichten. Jugendpflege iſt für junge Mädchen ebenſo not-
wendig wie für Jünglinge. 2. Die Schwierigkeiten liegen
a) in den Eigenſchaften und der Unfertigkeit des jugendlichen
Charakters, b) in dem Ziel, daß wir zu erſtreben haben: einer
Erziehung zu bürgerlicher, ſittlicher und religiöſer Freiheit. Um
dieſen Schwierigkeiten zu begegnen, muß eine beſondere Aus-
bildung von Jugendpflegern ſtattfinden. 3. Die Schule kann für
die Jugendpflege wichtige und notwendige Vorarbeit leiſten. Sie
hat mit dafür zu ſorgen, daß gefährdete und verwahrloſte
Kinder rechtzeitig in Fürſorgeerziehung kommen. Sie hat in den
Kindern den rechten Heimatsſinn zu wecken und zu pflegen und
den Konfirmanden und Konfirmandinnen bei der Wahl ihres
Berufes behilflich zu ſein. 4. Wir Lehrer betrachten es als unſere
ſoziale Pflicht, an der Jugendpflege in erſter Linie mitzuarbeiten.
Zur Begründung ſeiner Leitſätze wies Rektor Peters die Be-
hauptung zurück, daß unſere Jugend verwildert ſei und immer
ſchlechter werde. Die Statiſtik könne nicht als vollgültiger Be
weis aufgenommen werden. Der Redner glaubte ſich gegen die
Abſicht wenden zu müſſen, die Jugendpflege als Kampfmittel
gegen die Sozialdemokratie r benutzen. Es ſei immer noch
beſſer, (1) wenn ein junger nun einem ſozialdemokratiſchen (1)
Jugendbverein angehöre, als wenn er in gar keinem Jugend-
verein ſei und verbummele und verſumpfe. Damit ſei keines-
wegs geſagt, daß man ſich mit den ſozialdemokratiſchen Zielen
einverſtanden erkläre. Es möge auch in der ſozialdemokratiſchen
Jugendpflege manche geſunden Grundſätze geben. Aber es
ſei zu bedenken, daß hinter den ſozialdemokratiſchen Jugend-
vereinen immer der Parteilöwe lauere. (Na alſo!) Die Schwierig-
keiten der Jugendpflege lägen in dem Erkennen der jugendlichen
Pſyche. Die Jugendpflege müſſe Volksſache werden. An das
Referat ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache. Stadtverordneter
Lehrer Stark- Magdeburg: Der Staat tue zu wenig, denn die
eine Million ſei ein Tropfen auf einen heißen Stein. Anderſeits
geſchehe von den Vereinen zu viel. Es beſtehe die Gefahr, daß
man ſich durch die Pfadfindervereine, die Jugendwehren, Jung-
deutſchland uſw. zu viel in Einzelheiten verliere und zu wenig
auf das Ganze gehe, und daß dieſe von militäriſcher und anderer
Seite begünſtigten Veranſtaltungen den anderen nützlichen und
notwendigen Vereinen den Boden untergraben könnten. (2!)
Hierauf wurde ein Schlußantrag angenommen. Jn ſeinem
Schlußwort führte Rektor Peters aus: Man müſſe ſich in einer
preußiſchen Lehrerverſammlung auch über die Ziele der Jugend-
pflege ausſprechen. Nun ſei ihm (dem Referenten) der Vorwurf

4 gemacht worden, daß er mit den ſozialdemokratiſchen Ju
vereinen zu glimpflich verfahren ſei. Ein Teil der Jugendkichen
bleibe in der Familie und ſei dort am beſten aufgehoben. Ein
anderer Teil ſtrebe nach kirchlichen Vereinen und ſolle dort
bleiben. Ein dritter Teil gehe in die e undfreiheitlichen Vereine und möge dort bleiben. Aber der funge
Mann ſei in einem ſozialdemokratiſchen Jugendverein immer noch
beſſer aufgehoben als in gar keinem. Beifall und Widerſpruch.)
Nach einer längeren Spezialdebatte, die ſich gleichfalls vorwiegend
mit der Stellungnahme zu den ſozialdemokratiſchen Jugend-
vereinen beſchäftigte, wurde die Theſe des Referenten ange
nommen mit folgendem Zuſatzantrag des Lehrers Boe r Magde-
burg: „Die Jugendpflege muß darum frei bleiben von jeder ein
ſeitigen Tendenz.“ Die übrigen Theſen wurden en bloc an-
genommen.

Der zweite und letzte Punkt der Tagesordnung betraf „die
Reform der ſtaatlichen Schulverwaltung in
Preußen.“ Der Referent Lehrer Diekmann- Magdeburg
legte hierzu folgende Leitſätze vor: „I1. Die ſtaatliche Schul
verwaltung kann nur dann volle Gewähr für eine gedeihliche
Entwicklung des Schulweſens bieten, wenn ſie in ihren Ein-
richtungen und in ihrer Wirkſamkeit den Bedürfniſſen der Schule
und den Eigenarten der erzieheriſchen Tätigkeit vollauf Rechnung
trägt. 2. Daher iſt am meiſten Sicherheit gegeben, wenn die
Unterrichtsverwaltung nicht mit der Verwaltung anderer Jn-
ſtitutionen verbunden iſt, ſondern in allen Jnſtanzen ſelbſtändigeBehörden beſitzt, die möglichſt eine kollegiale Verfaſſung haben,
und in denen das fachmänniſche Element ausreichend zur
Geltung kommt.“ (Fortſetzung folot.
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(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Die GErute des Todes
im Jahre 1911.

Geſchichtsforſcher. Geographen., Forſchungsreiſende. Topo
graphen. Kartographen. SJanuar: 17. Dr. Julius Lanczy, Geſchichtsforſcher,

Budapeſt, 60 J. 30. Dr. Theodor Chriſtomannos, Al-
piniſt, f Obermais b. Meran, 56 J. Mär z: 27. Dr. Wilhelm
Goetz, Geograph, München. Dr. Leopold Meſſer-
ſchmidt, Kuſtos bei den Königlichen Muſeen, Berlin, 40 J.

April: 29. Konrad Varrentrapp, Geſchichtsforſcher,
Marburg a. d. Lahn, 67 J. Juli: 27. Dr. Colmar Grün

hagen, Reſtor der ſchleſ. Geſchichtsforſchung, Breslau 83 J.
Auguſt: 8. Heinrich Ritter v. Poſchinger, Bismarck

forſcher, La Bollène, 66 J. 13. Reimund Frhr. v. Still-
fried und Rathenitz, Forſchungsreiſender und Maler,
Wien, 71 J. September: 24. Henry Houſſahe, franz.
Geſchichtsforſcher, 5 Paris, 63 J. November: 2. Oskar
Holder-Eggger, Geſchichtsforſcher, F Berlin, 60 J.
Land wirtſchaft. Gartenbau. Forſtweſen. Veterinärkunde.

Januar: 7. Dr. Johann Cſokor, ehem. Profeſſor an
der Tierarzneiſchule in Wien, Wien, 61 J. 16. Rudolph
Goethe, Landesökonomierat, Darmſtadt, 67 J.
Handel, Gewerbe und Jude Verkehrsweſen. Münz-

weſen.
Januar: 1. Dr. Günther Siegfried Freund, Abteilungs-

vorſitzender im Patentamt, Berlin. 1. Gebhard, Groß-
induſtrieller und ehem. Handelskammerpräſident, Nürnberg-

1. Julius Schottländer, Großinduſtrieller, Hartlieb bei
Breslau, 76 J. 8. Dr. Fr. Engelhorn, Großinduſtrieller,

Mannheim. 3. Pierre Adolphe Schlumberger, Groß-
induſtrieller, 5 Straßburg i. E. 5. Senator Stephan Benton
Elkins, Waſhington, 70 J. 8. Kaſpar Roſt rup, Präſi
dent des dän. Arbeitgeber-Verbandes, Kopenhagen, 65 J.
12. Sir Samuel Montague Lord Swaithling, engliſcher
Finanzmann, London. 15. Friedrich Banſe, Direktor der
ContinentalTelegraphen Kompagnie (Wolffs Telegraph.Bureau),

San Remo, 71 J. 24. Otto Deichmann, Bankier, Köln,
70 J. 28. Auguſt Aſchinger, Begründer der bekannten Ber-
liner Bierhallen, Berlin, 49 J. 28. Karl Robert Leſſing,
Geh. Juſtizrat, Beſitzer der „Voſſiſchen Zeitung“, Berlin, 83 J.

28. Frédéric Aléxis Louis Graf Pillet-Will, franz.
Finanzmann, Paris, 63 J. 29. Adolf v. Kröner, Chef der
J. G. Cottaſchen Buchhandlung in Stuttgart, Stuttgart, 74 J.

Februar: 2. Philipp Freudenberg, deutſcher Konſul
und Großhändler in Colombo, Colombo (Ceylon), 68 J. 4.
v. Ebermeyer, ehem. Direktor der bayr. Staatseiſenbahnen,

München. 10. Wilhelm Hütter, Verleger der „Gladbacher
Zeitung“, M.-Gladbach, 77 J. 11. Albert Frhr. v. Roth
ſch i l d, Chef des Wiener Bankhauſes, Wien, 67 J. 11. Franz
Ernſt Schütte, Großinduſtreller, Bremen, 75 J. 15. Emil
Moſſe, ehem. Mitinhaber der Firma Rudolf Moſſe, Berlin,
55 J. 26. Alfred Kranzler, Jnhaber der gleichnamigen
Berliner Konditorei, Berlin, 70 J. März: 6. Adolf
Stürcke, Bankier und Handelskammerpräſident, Erfurt,
78 J. 17. Lord Airedale, engl. Eiſeninduſtrieller, Paris,
75 J. 18. Johannes Förſter, Generaldirektor der Firma
Seidel u. Neumann in Dresden, Dresden, 51 J. 23. Louis
Oskar Roth, Graveur, f Paris, 65 J. 29. Franz Burgers,
Generaldirektor, Gelſenkirchen. April: 5. Moberly Bell,
Generaldirektor der „Times“, London. 29. v. Weizſäcker,
ehem. Präſident der Generaldirektion der Poſten, Stuttgart,
80 J. Alexander Ellmenreich, Hotelier, Meran, 55 J.

Mai: 4. Adolf Woermann, Chef der gleichnamigen Reede-
rei, Hamburg, 63 J. H. Robert Friedrich Erdmann,
Direktor der Wurzener Biskuitfabriken, Wurzen i. S. 20.
Hermann Wirth, Mitbegründer und ehem. Vorſitzender des
Bundes der Jnduſtriellen, Berlin, 73 J. 31. Dr.-Jng. Eugen
Polte, Großinduſtrieller, Magdeburg, 61 J. Juni: 1.
Guſtav Scheibler, Vorſitzender des Samtfabrikantenber
bandes, Krefeld, 65 J. 2. Franz Körner, Grubenbeſitzer,

Rixdorf, 73 J. 10. Theodor Ackermann, Hofbuchhändler,
München, 85 J. 11. Heinrich Vogel, Großinduſtrieller,

Seniorchef von Hartwig u. Vogel in Dresden, Dresden, 66 J.
Auguſt: 2. Graf Adolf Dubskhy, Präſident der öſterreich.

Unionbank, Wien. 16. Richard Georg Vopelius, Glas-
hüttenbeſitzer, Herrenhausmitglied, St. Blaſien, 67 J. 22.
Paul M. Berger, Großinduſtrieller, Seniorchef der Farben-
fabriken von Berger u. Wirth in Leipzig, Banſin, 52 J.
September: 9. Aubohneau, franz. Generaldirektor der
Ottomanbank, f Paris. Oktober: 2. Karl Oſterloh,
braunſchw. Landtagsabgeordneter, Präſident der Handwerks-
kammer, (durch Selbſtmord) Braunſchweig. 16. Dr. Karl
Bolle, Leiter der gleichamigen Meierei, Berlin, 39 J.
28. Vollmöller, Großinduſtrieller, Valkingen. 29. Dr.
Jng. Emil Blum, Generaldirektor der Berlin- Anhaltiſchen Ma-
ſchinenbauAktienGeſellſchaft, 7 Berlin, 66 J. November:
4. Viktor Krämer, Verleger der „Neckar-Zeitung“, Heilbronn,
71 J. 5. Georg Arnſtaedt, Direktor der Dresdener Bank,

Berlin, 68 J. 11. Bernhardt Baare, Großinduſtrieller,
Berlin, 63 J. 13. Franz Dick, griech. Generalkonſul, auf

der Reiſe. 19. Dr. Ludwig Salomon, Hiſtoriker des deutſchen
Zeitungsweſens, Jena, 67 J. 21. Karl Stangen, Refor-
mator des Reiſeverkehrsweſens, Berlin, 78 J. 22. Alex.
Schoeller, Seniorchef der Berliner Diskonto-Geſellſchaft,
Berlin, 59 J. 26. Dr. Max Jaenecke, Beſitzer des Hannover-
ſchen „Courier“ und Vorſitzender des Vereins deutſcher Zeitungs-
verleger, Hannover, 42 J. 28. Baron Guſtav Rothſchild,
Finanzmann, Paris, 81 J. 29. Flurhy, Vizepräſident der
Generaldirektion der ſchweiz. Bundesbahnen, Bern, 60 J.
29. Dr. Martin Kallmann, Stadtelektriker von Berlin, Ber
lin, 43 J. Dezember: 7. Gerault-Richard, Direktor
des „Paris Journal“, Paris. 11. Wilhelm Grimm, Ver

leger der „Norddeutſchen Zeitung in Flensburg, Flensburg.
18. Thomas Knorr, Herausgeber der „Münchener RNeueſten

Nachrichten“, München.

Vermiſchtes.
Zur Ermordung des Biſchofs Emilianos. Der Grieche Georgi

Catzaros hat einem Mitglied der griechiſchen orthodoxen Gemeinde
von Groveng in einem Schreiben aus NewYork geſtanden, daß
er an der Ermordung des griechiſchen Biſchofs Emilianos teil
genommen habe. Die Ermordung ſei aus Rache erfolgt, weil
Emilianos ſeine und ſeiner Genoſſen Aufnahme in das griechiſche
patriotiſche Komitee verweigert habe.

Der Kommandant von Ferryville verhaftet. Aus Ferrhyville
(Frankreich) wird gemeldet: Der Kommandant des Hafens von
Sidi Abdulah iſt geſtern abend in Haft genommen und an Bord
des Kriegsſchiffes „Henry IV“ gebracht worden. Wie es heißt,
ſoll er ſich verſchiedener Unregelmäßigkeiten in der Finanzver-
waltung haben zu Schulden kommen laſſen. Die Affäre erregt
in Paris großes Aufſehen.

Bei einem Kinderfeſt in z Cheſterfield ereignete ſich ein
ſchwerer Unfall. Als alle Kinder in einem großen Saale ver
ſammelt waren, fingen plötzlich die Kleider eines kleinen Mäd-
chens aus unbekannter Urſache Feuer. Das erſchreckte Kind um
armte ſofort mehrere ſeiner Freundinnen, ſo daß fünf Kinder
ſchwere Brandwunden erlitten. Drei von ihnen ſind noch in der
Nacht geſtorben. Das Befinden der beiden anderen iſt beſorgnis-
erregend.

Aufklärung eines Bilderdiebſtahles. Vor einiger Zeit waren
im Schloſſe von Talivos in der Nähe von Vordeaux berühmte
Heiligenbilder im Werte von ca. 30 000 Fres. geſtohlen worden.
Den eifrigen Nachforſchungen der Polizei iſt es gelungen, den
Aufenthalt der Bilder feſtzuſtellen. Die Gemälde waren nach
Tarbes an einen Antiquar für einen geringen Preis verkauft
worden. Die Bilder ſind bereits wieder nach dem Schloſſe ge
bracht worden, die Diebe wurden verhaftet.

inf. Verkauf von Bomben auf wöchentliche Teilzahlung. Die
chineſiſche Revolution zeitigt eigenartige Früchte. Jn der chine-
ſiſchen Zeitung „Se-Che-Bao“ kündigt ein Kaufmann namens
Joe Brown Schießwaren aller Art und Handbomben an, die
er gern bereit iſt, gegen wöchentliche Teilzahlungen zu verkaufen.
Es handelt ſich um einen engliſchen Kaufmann, der ein ſolches
Geſchäftsgenie entwickelt. Die „Nowoje Wremja“ nimmt aber
trotzdem Gelegenheit, dieſe Tatſache den Deutſchen in die Schuhe
zu ſchieben. Sie ſchreibt: „Der beſte Teil der Zeitſchrift „Se
Che-Bao“ ſind die Reklamen über verſchiedene deutſche Waren.
Die beſte Reklame iſt eine Anzeige über den Verkauf von Hand
bomben. Bomben von beſter deutſcher Fabrikation werden in
Schanghai en gros und en detail zu den günſtigſten Bedingungen
verkauft. Eine große Auswahl iſt eingetroffen. Bei Bezahlung
in bar Preisermäßigung. Wer mehr als zehn Stück kauft,
erhält eine beſondere Prämie. Unvermögenden wird Ratenzahlung
mit unbedeutendem Prozentaufſchlag gewährt. Die Verbreiter
erhalten eine beſondere Prämie. Tüchtige Agenten werden ver-
langt. Denjenigen, die mit Bomben nicht umzugehen verſtehen,
wird koſtenloſer Unterricht angeboten. Jm Laden werden genaue
Daten mitgeteilt über die Zahl der geglückten Morde, die mit
den Werkzeugen der Fabrik vollführt wurden. Beſonders geeignet
ſind die deutſchen Bomben zur Ausrottung von Tyrannen, ſowie
zur Begleichung jeglicher politiſcher und perſönlicher Rechnungen
überhaupt. Zur größeren Beweiskraft iſt eine Reklame mit einer
darſtellenden Zeichnung geſchmückt Ein junger Mann in euro-
päiſchem Koſtüm, mit einem Gürtel, der mit kleinen Bomben be-
hängt iſt. Es iſt gezeigt, wie man die Bombe halten und werfen
muß.“ Dieſe bösartigen Ausfälle der deutſchfeindlichen „Nowoje
Wremja“ richten ſich durch ſich von ſelbſt, zumal der betreffende
Kaufmann weder ein Deutſcher iſt, noch die Zeitſchrift irgend
etwas mit den Deutſchen zu tun hat. Als Kulturbildchen hat aber
dieſes eigenartige Jnſerat mehrere intereſſante Seiten und dient
dazu, die augenblickliche Stimmung des chineſiſchen Volkes in
einer ungewöhnlichen Beleuchtung zu zeigen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die nächſten Vorſtellungen des Weihnachtsmärchens „Rotkäppchen“
finden Sonnabend, den 30. Dez., Montag; 1. Januar und Mittwoch,
den 3. Januar, nachmittags 3 Uhr ſtalt. Für Sonntag iſt nach
mittags auf vielfachen Wunſch eine einmalige, und zwar die letzte Auſ
führung von „Hänſel und Gretel“ zuſammen mit dem Ballett
divertiſſement „Die Puppenfee“ angeſetzt. Von den ermäßigten Opern
preiſen iſt Abſtand genommen worden und es findet die Vorſtellung zu
den gleichen Preiſen wie die Weihnachtsmärchenvorſtellungen ſtatt,
d. h. I. Parkett 1,55 Mk., II. Parkett 1,30 Mk., Parterre 1,05 Mk.,
II. Rang Vorderreihen 80 Pfq., III. Rang 55 Pfg. Jn der kommenden
Woche ſind nur zwei Wiederholungen des Operettenſchlagers „Die
moderne Eva“ möglich, und zwar am Sonnabend und am Neu-
jahrstage, Montag, den 1, Januar. Die Sonnabendvorſtellung findet
im Abonnement, die Vorſtellung am Neujahrstage bei vollſtändig auf
gehobenem Abonnement ſtatt. Sonntag abend (Silveſter) wird
„Undine“ gegeben, zum erſtenmal in dieſer Spielzeit. Titelrolle
Jrmgard Kühn, Kühleborn: Kammerſänger Rudolph, Hugo: Otto
Lähnemann, Berthalda: Alice von Voer, Veit: Fritz Gruſelli, Hans
Karl Kruthoffer. Muſikaliſche Leitung Wolſgang Riedel, ſzeniſche
Theo Raven. Dienstag abend wird das erſolgreiche Luſtſpiel Ehe
ferien“ zum fünften und letzten Male gegeben. Mittwoch „Der
Roſenkavalier“. Donnerstag, vierte Vorſtellung im Zyklus
deutſcher Meiſterdramen: „Das Kätchen von Heilbronn“.
Freitag „Die Walküre“. Zu „Kätchen von Heilbronn“ haben die
Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit. Die große Pauſe
in dem Fortgang der Zyklus Vorſtellungen war deshalb notwendig,
weil Herr Hofer, der in den folgenden Stücken des Zyklus große Auf
gaben zu bewältigen hat, drei Wochen ſchwer erkrankt war. Herr Hofer
iſt nun vollſtändig hergeſtellt und hat ſeine Tätigkeit wieder aufgenommen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend „Der unbekannte Tänzer“. Am Silveſterabend
(Sonntag) der Schwank „DTraumgeiſter“. Sonntag nachmittags

4 Uhr Schönthans Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“
bei kleinen Preiſen. Montag, den 1. Januar, nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preiſen Sudermanns „Das Glück im Winkel“. Billetts
für alle dieſe Vorſtellungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen
Theaters zu haben.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Dezember 1911.

Aufgeboten: Der Kaufmann Otto Rieſe, Kuhgaſſe 3 und Berta
Pulvermacher, Leipzigerſtr. 12. Der Stadtbahnſchaffner Franz Schirr
meiſter, Meckelitr. 8 und Marie Kittel, Magdeburgerſir. 62. Der
Fleiſcher Hermann Sprung, Steinſtr. 22 und Helene Engel, Wörmlitzer
ſtraße 93. Der Uhrmacher Wilhelm Pfaffenroth, Waldheim und Frieda
Dahm, Kl. Klausſtr. 6. Der Güterbodenarbeiter Wilhelm Donath,
Landsbergerſtr. 63 a und Anna Krönert, Klepzig.

Eheſchließnngen z Der Sergeant Erich Bloßſeldt, Deffauerſtr. 70
und Margarete Schulze, Hirtenſtr. 2. Der Kaufmann Erich Kneuſel,
Zeitz und Erna Toerſler, Meckelſtr. 7. Der Friſeur Otto Krebs und
Margarete Wächter, Prinzenſtr. 20.

Geboren: Dem Arbeiter Guſtav Vetter, Ludwigſir. 21, S. Werner.
Dem Handelsvertreter Richard Boden, Meckelſtr. 11, T. Martha. Dem
Kernmacher Robert Maax, Streiberſtr. 30, S. Fritz. Dem Photo-
graphen Franz Bethmann, Gr. Steinſtr. 68, S. Horſt. Dem Arbeiter
Johann Kaplick, Turmſtr. 157, S. Chriſtian. Dem Maſchinenſchloſſer
Max Kafka, Thüringerſtr. 23, S. Max. Dem Paſtor Georg Richter,
Kl. Märkerſtr. 1I, S. Dem Bäckermeiſter Julius Hagake, Königſtr. 57,
T. Elly. Dem Arbeiter Hugo Dornack, Parkſtr. 1, S. Bruno. Dem
Tiſchler Guſtav Lindner, Thomaſiueſtr, 5, S. Walter. Dem Former
Julius Gallrein, Thüringerſtr. 31, T. Elebeth. Dem Gärtner Hugo
Henſel aus Naumburg a. S. S. Karl, Klinik,

Geſtorben Die Witwe Sophie Hoffmann geb. Elſte, 82 J., König-
ſtraße 11. Des Mechanikers Rudolf Grobert S. Rudolf, 2 J., Alte
Promenade 14. Der Tiſchler Guſtav Demme, 48 J., Klinik. Die
Witwe Amalie Löſchke geb. Halm, 79 J., Beeſenerſtr. 10. Des Fleiſchers
Friedrich Keltſch T. totgeb., Kl. Ulrichſtr. 16.

Auswärtige Anufgebote: Der Büffetier E. W. Krätzer, Wiederitzſch
und A. M. Ehbock, Leipzig Neuſtadt. Der Oberkellner J. E. Jecht,
Halle und M. C, Dietrich, Sangerhauſen. Der Fuhrwerksbeſitzer
L. H. A. Brackhagen, Halle und Auguſte Ringe, Tündern. Der Lageriſt
A. Th. Liebe, Zappendorf und M. B. Schönau, Hinzdorf. Der Provinzial
Straßenmeiſter Leo Petzelt, Halle und Hanny Rölke, Gollmütz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 28. Dezember 1911.
Aufgeboten: Der Elektromonteur Hermann Friedel, Triftſtr. 28

und Lina Kirchner, Gr. Wallſtr. 39.
Eheſchließungen Der Kutſcher Paul Dröge, Leipzigerſtr. 93 und

Anna Ebert, Trothaerſtr, 53.
Geboren: Dem Schloſſer Otto Sauer, Er. Goſenſtr. 19, T. Gertrud.

Dem Geſchirrführer Oskar Klingner, Saaleſtr. 7, T. Elſe,. Dem Poſt
ſchaffner Ernſt George, Roſenſtr. 1, T. Erika. Dem Verſicherungs
beamten Edmund Senf, Wettinerſtr. 30, T. Elli. Dem Tiſchler Eduard
Neubauer, Göbenſtr. 18, S. Herbert. Dem Bäcker Max Rohrbach,
Bismarckſtr. 28, T. Erna.

Geſtorben Des Lokomotivhilfsheizers Karl Rudow T. Annelieſe,
3 J., Adolfſtr. 8. Des Landwirts Hermann Hoffmann Ehefrau Auguſte
geb. Eyermann aus Stedten, 52 J., Weid uplan 6.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetierdienſtes
vom 29. Dezember, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur s g?t druck ratur Wind. Wetter döchſter ſutedrig. a
Stand Stand S

Halle 76,4 6 W 5 bededt 6 0 5
Torgau) 755,6 5 NW 2 5 0 6Nordhauſen?) 757,4 7 NW 5 bedeckt 7 1 8
Magdeburg“) 755,3 8 NW 5 8 8 t
Gardelegens) 755,1 7 W 3 wolkig 8 1 7Brocken) J u bedect 2 6Nachts ſtarker Regen. Nachts öfter ſtärkerer Regen, Nachts
ſchwacher Regen. Nachts ſtärkerer Regen. Nachts ſchwacher Regen.,
8) Nachts ſchwacher Regen

Das geſtern im Nordweſten der britiſchen Jnſeln erſchienene
Tief hat ſich ſchnell nach der ſüdlichen Oſtſee fortgepflanzt. Jm
Dienſtbezirk ſind daher von neuem Regenfälle bei ſteigender Tem-
peratur aufgetreten. Da von Weſten her bereits ein neues Tief
im Anzug iſt, ſo müſſen wir mit der Fortdauer des unruhigen,
wolkigen, milden Wetters mit Regen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 30. Dezember Unruhig, wolkig, mild, Regen. d

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Voransſichtliches Wetter am 30. Dezember: Zeitweiſe heiter,

vielfach wolkig, etwas kälter, Regen- oder Schneeſchauer bei ziemlich
ſtarken, ſpäter ſchwächeren Winden aus Weſt bis Nordweſt.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Dezember: Trübes, mildes
Wetter mit Regen, etwas ſtärkerer Südweſt.

Waſſerſtände am 29. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,76,
Grochlitz 1,24, Bernburg Untp. 0,92, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,54. Elbe: Leitmeritz 0,02, Außig 0,15, Dresden

1,38, Torgau 0,42, Wittenberg 1,33 Roßlau 0,46,
Barby 0,58, Magdeburg 6,51, Tangermünde 0,83, Witten
berge 0 50, Hohnſtorf 0 14 WMWulde: Düben 0,40.

Berantwortlich: Yür Polttitk und Feuilleton: Br. Walther Gebensleoderz
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelgteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Geinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Llle die Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſiewn.,
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 934 10 s
kar die Körigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

Inventur-
Nnser

Ausvertanf

beginnt

Sonnabend
len 50. Daeaember.

m-- -WJWDmmmmWWDTWBBm-mmm-2-Hunden. Mädehen-,

I

Berren-HKeidung

zu vielfach Mehr dls um die Hälfte ermässigten Preisen.

In Güte, Schnitt und Ausführung unübertroffen.

Nur Bar- Verkauf. Keine Aus wanſsendungen.

Wäsehe

haus Belan

Geschu.

Jüdel
Spezidlhaus

101 Beipzigerstr. 101.

Kein imtausch.

Wir erlauben uns darauf hinzuweisen, dass dieser nur ginmal im
Jahre stattfindende Inventur- Ausverkauf nach lautersten Grundsätzen ver-
anstaltet ist und sich unter den Beständen Keinerlei für Ausverkaufszwecke
hergestellte Waren befinden.

e

J



J aul Schnabel
obere Leipziger Strasse 53Halle a. S., (gegenüber r t Zeitung).

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [6461

Zur Silvesterfeier empfehle
e

ff. Dässeldarfer Punschessenzen W Rum Arrak a m Kognak er
von 2--4 Mk. per
Ausgewählte Mosel-,

FI. 2. 3. 4. u. 5. Mk. per Ltr.- Fl.

Besten u. billigsten r aviar,
Lebende Karpfen, Schleie, Aale.

2.25, 3. 4. 5. 6.- Mk. per h v.Rhein Bordeauxweine und Schaumweine.
das Pfund von Mk. 10.-- an bis
zu den allerſeinaten Qualitäten.

Malhalla hege
Direktor u. Besitzer: Paul RBlütkgen.

Die Sensation von Halle! Jeden Abend ausverkauft

„Der Mensch““
Hygienische Ausstellung, Dresden.

Heuams, die anatomischen Wunder
Hochinteressant für Professoren, Aerzte und Laien.

Hierzu das prächtige Fest- Programm.n z Der MoraipräsidenttBlatzheim ins am er hangel
Das Haus erdröhnt vor Lachen. [2905

Ausserdem die glänzenden Spezialitäten.Siwester (5 Uhr) zwei Abschied Vorstellungen

des gesamten herrlichen Spielplans.

N. Boroks Restaurant Kurze Gasse“1, a. beipz. Turm,
Nähe Hauptbahnhof.

Angeneum. VerKehrslokal. Versohied. Vereinszimmer Asphalt-Kegelbahn.

D S h Meerrettich u. SauerKonl.

BehtNpönwiechez Pler

ohne Preisaufſchlag,

vollſtändiger Erſatz für

S Pilſener Bier, aus dere Anton DreherschenBrauerei A. G.
Michelob, Deutſchböhmen,
kerndeutſches Unternehmen,
ganz hervorragendes Produkt,

liefert
zu vorteilhaftem Preiſe

E. Lehmenr,
Generalvertreter,

9 Halle a. S. Fernruf 238.

1912 Heujahrskarten 1912
Neuwjahsspritzen, WitzKarten,

Knallbonbons, Silvester ScherZzZe
artikel, Abreiss u. Lesekalender

in grosser Auswahl. [6470
Albin Nentze, 24 e 24.strasse

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Zux Silvestere Feier
empfehle ich

Rum, Arrak, Kognak, Punseh-Extrakte
so Wie

Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, Burgunder,
Südland- und Schaum-Weine

zu äusserst billigen Preisen,

Carl Otto Büseh,
obere Leipzigerstr. 63. m n v.

e ratzke u. Steiger
un vwelen ([5854) Halle a. S.

August Förster
Flügel Pianinos

Alleinvertretung [1588
Grosse VUlxrich-B. Dö ö II. strasse 33/34.

zarte Vollheringe aRabatt ewpfie

M. Pudenbostol, n

Fahrikate bester Oualität in mässtger Preiclage,

Palast-Automat r
der Saison entaprechende Speſsen zur Verabreichung.

SehenswWertes Automaten Restaurant.,
Grosse Ulrichstrasse 54.

Konditoreiwaren stehen dauernd in frischer Zubereitung zur Verfügung.
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Ausser den automatisch zur Ausgabe gelangenden DeliKatessen kommen ſedorzeit vorzügliehe,

3

m
w

n

W Rouillon, Kaffee unäd 7
n

n
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Mein diesmaliger

Inventur-Musperkauf

Dienstag, den 2. Januar.
Die Preise sinct auf alle S toffe,

Modelle Paletot-Kostöme
Pelzmäntel Peluche- Mäntel
Engl. Mäntel

ausser gewöhnlich ermässigt.

beginnt

Abend- Mäntel
Sommer Konfektion

Gr. Steinstr. 74 I. Ftage F rcaun Reich
über Café Bauer. Hoflieferant.

(6473

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch 3 Tage das große

Weihnachtsprogramm?!

G Wolters
Mlargette Iuanitta

9 Eugen
5Romanfiques
Red und Beet

und die übrigen brillanten
Attraktionen. [2861

Zur Silvesterfeier
Punsch-Sxirakte

feine Jamaika-Rums, Arraks, franz. Kognaks
wovie Verschniütte m u Gg

LiKöro aller Art, Rowlen-, Rhein-, Mosel-, Rordeaux-, Süd- u. Schaumweine.

Otto Thieme,

empfehle preiswert

eigner FabrikKatfon,

[2896

Geiststrasse 11.
Tel. 2544.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonnabend Die
Welt, in der man ſich langweilt.

Sonntag Die Fledermaus.
Altes Theater: Sonnabend:

Nachm. Das tapfere Schneider
lein. Abends: Die ſchöne Helena.

Sonntag Nachm. Das
tapfere Schneiderlein. Abends:
Die ſchöne Helena.

Schauſpielhaus Sonnabend
Anatol. Sonntag: Mein er
lauchter Ahnherr. Hierauf:
Lottchens Geburtstag.

Neues Operetten-Theater: Sonn
abend: Die kleine Freundin.
Sonntag Die kleine Freundin.Magdeburg.

Stadt-Theater: Sonnabend Der
Kuhreigen. Sonntag: Nachm.
Haſemanns Töchter. Abends
Heimliche Liebe.

Erfurt.
StadtTheater: Sonnabend Tor-

quato Taſſo. Sonntag: Nachm.
Zigeunerliebe. Abends Hänſel
und Gretel. Hierauf: Die
Puppenfee.

Weimar.
HofTheater: Sonnabend: Zapfen

h Sonntag König für
einen Lli ltenburg.

Ho Sonna end: Der
Wunſchpeter und das Glücks
lasmännlein. Sonntag:ringoire. Hierauf: Verſiegelt-

8 9 N Bewähbrter Winterkur- u.
9 menau er wrarz odel- u. Bob-

bahn, Sprunghügel, Disbabhn,
im Thüringer Wald, 500--800 m. prächtiges Skigelände.Prospekt kostenfrei äureh die Hotels und die Bade- Vertretung

Korb's Pensionshaus, am Walde. Hotel u. Café Kaiserhof: L. Bauch.
Hotel z. Sonne; gut bürgl, M. Maseh. Hotel IImaue, Tourist.-u. Reisebaus,

Hotel Sächs. Hof I. Ranges, Mitte der Stadt. Ed. Wandt,
Hotel Löwe (Goetuezimmer). Vorzgl. einger. Haus. K. Vogt,

Berghotel und Kurhaus Gabelbach. 780 m hoch. 3 Km von Ilmenau,
Neuerbaut. jegl. Komf. Startplatz f. all. Wintersport. Sonderprosp. D. Kühn,

Sanatorium Dr. Wiesel.-

e rn hli

Ein großer Poſten
friſcher prima Ware ſteht billig zum Verkauf im
Gasfhof zur Weinfrauhe, Geiststfr.

Telephon 590. 16471

Schroihbarhbeiten Jeder Art,
wissensehaftl. u. geschäftl,, Hand and Maschine, ü7Niataittzunger,Runäsebritt, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube,
Gemeinnütz. Unternehmen, Besehüftigung Stellenlozer.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswürts.

Karlstrasse 16. Fernaprecher 2794.

Camille, Dr. med.

Pa. Wollgarne,
Schmidt-Altenburg,

Seidenwolle, Schweißwolle e.
Gust. Liebermann, Sernburgerftr. 30.

e eSonnabend: Novität! Z. 3. Male:
Der unbekannte Tänzer.

Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 30. Dez. 1911,

nachmittags 3 Uhr:10. Weihnachts Kinder ſeitens

zu kleinen Preiſen.
Zum 10. Male:

Rotkäppechen.
Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Bildern und einem Vorſpiel:

Der Weihnaehtsengel.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 35 Uhr.

Ende gegen 58/, Uhr.
Abends 7! Uhr:

109. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Die moderne Eva.

Operette in 3 Akten nach dem
Franzöſiſchen von G. Okonkowski
und Alfred Schönfeld. Muſik

von Jean Gilbert.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

K. Stahlberg
Niniche Cascadier,

Rechtsanwältin M. Brandow
Renése, Malerin h

Hausmann.
[deren Töchter]

Henry Cybolet.

Caſimir Cascadier,
Privatier

Rechtsanwalt Fr. Gruſelli.
Juſtin Pontgirard,

Privatier W. Kayſer.Baronin de la Roche

Taillos R. Sebald.Bouquet de Yfs, Ge
richtspräſident A. Nicolai.
Jean, Diener bei

Pontgirard Emil LübbenAmelie ger Dienſte E. Crufſius.
Suſanne ſCascadiers Januszynski
Ponette, Kammerzofe

der Baronin Elſe Seidel.
Gerichtsdiener Paul Jungk.Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10 10 Uhr. [2889

Sonntag, den n 31. Dez. 1911,
nachmittags 3! Uhr:11. Fremd.Vorſt. zu reinen Preiſen.

Hänsel und Gretel
Hierauf: Die Puppenſee.

Abends 7 Uhr:
110. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Vndine.
Vor und nach dem Theatg-
im Weinhaus Broskowgi

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Passage-Theater,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm-Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen

Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn- u. Feſttags 3
Miwrestarant. oh Grün

Rathausstr. Tel.
prima Holl. Ausfern

Dejeuneys -Dinens Doupers

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 8 Beilagen,
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
30. Dezember.

1622. Papſt Gregor XV. verbietet das Bibelleſen.
1787. Der ruſſiſche Seefahrer Otto von Kotzebue, Sohn des

Dichters, geboren.
1806. Der Pädagog Ludwig Wieſe geboren.
1819. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geboren.
1832. er Begründer der Gewerkvereine, Dr. Max Hirſch, ge

oren.
1832. Der Schauſpieler Ludwig Devrient geſtorben.
1865. Der indiſch- engliſche Dichter Rudyard Kipling geboren.
1895. Einfall Jameſons in die Südafrikaniſche Republik.
1903. Furchtbarer Theaterbrand in Chicago. 600 Weenſchen

kommen ums Leben.

Tagesſpruch: Und iſt das Dunkel noch ſo dicht
So drückend dumpf und ſchwer
Der Morgen kommt, es kommt das Licht,
Und Troſt kommt mit ihm her.

Goedeke.

Zur Reichstagswahlbewegung
im Wahlkreiſe Halle-oalkreis.

Warum die Kandidatur des Herrn Bergrat Schrader
die zweckmäßigſte iſt.

Die erſt kürzlich wieder ausgeſprochene und immer
wiederkehrende Behauptung, im hieſigen Wahlkreis habe
nur eine freiſinnige Kandidatur Ausſicht auf Erfolg, eine
freikonſervative ſei ſogar ſchädlich, weil durch ſie der Sozial
demokratie zum Siege verholfen würde, entbehrt jeder
inneren Begründung. Gerade die von der konſervativen
und der freikonſervativen Partei geübte nachdrückliche Be
kämpfung der Sozialdemokratie, ſowie der Umſtand, daß
gerade dieſe Parteien ſtets energiſch und
erfolgreich für Arbeiterwohl und Arbeiter-
ſchutz eingetreten ſind, während die Freiſinnigen
in ihrer dauernden Verneinung z. B. alle Arbeiterwohl-
fahrtsgeſetze ſeinerzeit ebenſo wie die Sozialdemokratie ab
gelehnt haben, führen dazu, daß im hieſigen Wahlkreiſe
eine freikonſervative Kandidatur die zweckmäßigſte iſt.
Nicht den Freiſinnigen wird es gelingen, die der Sozial
demokratie verfallenen Arbeiter von deren Druck zu befreien
und dauernd zu ſchützen. Dazu ſind nach ihrer Geſchichte
und ihrem Charakter lediglich die rechtsſtehenden Parteien
berufen. Deshalb iſt eine freikonſervative Kandidatur im
hieſigen Wahlkreiſe nicht nur berechtigt, ſondern muß als
die allein richtige bezeichnet werden. Es iſt deshalb
Pflicht eines jeden nationalgeſinnten
Wählers, für den freikonſervativen Kan-
didaten, Herrn Bergrat Schrader, einzu
treten, der kein Neuling auf politiſchem
Gebiete iſt, vielmehr nicht nur über ein an-
ſehn liches Maß von wiſſenſchaftlichen
Kenntniſſen verfügt, ſondern dem auch
reiche praktiſche Erfahrungen auf faſtallen Gebieten des Erwerbslebens und
der Sozialpolitik zur Seite ſtehen!

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 29. Dezember 1911.

Der Klub der Landwirte
hatte geſtern Donnerstag ſeine Mitglieder mit ihren Damen zu
der in Ausſicht genommenen Weihnachtsfeier im Saale
des Hotels zum „Roten Roß“ vereinigt. Der Beſuch war ein
ſehr ſtarker. Die brennenden Kerzen des Chriſtbaumes, der Ge-
ſang der Weihnachtslieder, einige Anſprachen, die Spenden des
gebefreudigen Nikolaus erzeugten echte, rechte Weihnachtsfröhlich-
keit und ließen auf einige Stunden die Sorgen des Berufes ver
geſſen. Man fühlte ſich wie zu einer Familie gehörig und ſo
werden die von Nah und Fern Gekommenen auch etwas Weih-
nachtsfreudigkeit von Halle mit heim genommen haben in dem
Gefühl der Zuſammengehörigkeit und der gemeinſamen Jnter-
eſſen.

Ladenſchluß am Silvefſtertage.
Um etwaigen Jrrtümern und Unannehmlichkeiten entgegen-

zutreten, weiſen wir darauf hin, daß die Geſchäftsläden am
Silveſtertage (Sonntag) nur wie an den gewöhnlichen
Sonntagen offengehalten werden dürfen, alſo von 2 Uhr
mittags ab geſchloſſen zu halten ſind. Eine Ausnahme iſt nur
gemacht hinſichtlich der Händler mit Neujahrskarten
und Papier, die, wie wir bereits meldeten, von vormittags
Sie Uhr und von vormittags 1128--7 Uhr abends verkaufen
ürfen.

Eine neue Wohnungspflegerin.
An Stelle des am 1. Februar 1912 freiwillig aus dem ſtädti-

ſchen Dienſte ſcheidenden Fräulein Dr. Otto iſt Fräulein Dr.
Auguſte Lange in Frankfurt a. M. zur ſtädtiſchen Wohnungs-
pflegerin gewählt worden.

Fernbahn Unternehmen Halle Leipzig
Nach einer Halleſchen Nachricht in auswärtigen Blättern will ein

engliſches Bankhaus den Babhlhorn Reckeſchen Plan einer

normalſpurigen elkktriſchen Fernbahn HalleLeipzig verwirklichen. Am Dienstag hätten Vertreter jener Bank
und der Bauleitung in Halle den Ausgangspunkt der Bahn ſowie die
Bahnanſchlüſſe beſichtigt. Die Bahn ſolle in unmittelbarer Nähe des
Halleſchen Hauptbahnhofes beginnen und über Büſchdorf, Schönnewitz,
Dölbau Kockwitz, Gneis, Wiedemar, Schladitz, Zwochau, Radefeld,
Breitenfeld und Lindenthal die Stadt Leipzig erreichen. Ferner ſoll
das engliſche Bankhaus eine Straßenbahn von Halle über
Diemitz nach Reideburg und Schönne witz planen. Nach
den bisherigen Erfahrungen aber und bei der bekannten ablehnenden
Haltung der Stadt Halle gegen die Ausführung eines derartigen Planes
zweifeln wir an der Verwirklichung desſelben.

Der Thüringiſch-Süchſiſche Geſchichtsverein,
der älteſte Geſchichtsverein Deutſchlands, deſſen Protek-
torat bekanntlich vor kurzer Zeit, darin einem Beiſpiel ſeiner
Vorfahren folgend, unſer Kronprinz übernommen hat,
kann am Ende dieſes Jahres, des erſten nach den neu feſtgeſetzten
Statuten, auf eine ſtarke Vermehrung ſeiner Mitgliederzahl und
eine ſehr erfolgreiche Tätigkeit auf wiſſenſchaft-
lichem Gebiete zurückblicken. Um von dieſer wiſſenſchaft
lichen Betätigung des Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichtsvereins
unſeren Leſern ein Bild zu geben und auch weitere Kreiſe wieder
auf den Verein hinzuweiſen und zum Beitritt zu mahnen, wollen
wergenr kurz einen Blick auf die Veröffentlichungen dieſes Jahres
werfen:

1. „Thüringiſch-Sächſiſche Zeitſchrift für
Geſchichte und Kunſt“ (herausgegeben von dem erſten Se-
kretär, Profeſſor Dr. Karl Held mann) Band 1, Heft 1 und 2.
Der Band iſt, dem Verhältnis des Vereins als führender Ge-
ſchichtsverein in unſerer Provinz entſprechend, der Provinz
Sachſen gewidmet und beginnt nach einer Einführung aus
der Feder des Herausgebers, mit einer Abhandlung über „Das
Wappen der Provinz Sachſen, wie es iſt, und wie es ſein ſollte“,
von dem bekannten Genealogen und Heraldiker Dr. Gg. Schmidt.
Der Verfaſſer weiß in ſeiner feſſelnden Art treffend nachzu-
weiſen, was an unſerem heutigen Provinzialwappen unrichtig iſt,
und ſchlägt vor, wie das Wappen in heraldiſch-hiſtoriſcher Treue
zu geſtalten wäre. Der von Dr. Schmidt ausgehende eigene Ent-
wurf iſt von Profeſſor Hildebrandts Meiſterhand gezeichnet als
farbiges Kunſtblatt dem Bande beigegeben. Jm übrigen gliedert
ſich der Jnhalt des erſten (320 und 8 Seiten ſtarken) Bandes in
Aufſätze, kleinere Mitteilungen, Literaturberichte und die Bio-
graphie. Unter den Aufſätzen iſt einer allgemeinen Jnhalts
über die Denkmalpflege in der Provinz Sachſen zu nennen, dann
der rechtsgeſchichtliche über die Vergebung von Todes wegen im
Gebiete des Magdeburgiſchen Stadtrechts. Ein weiterer Aufſatz
behandelt militäriſch- wirtſchaftliche Verhältniſſe: „Ueber die be-
rittene Landfolge in Niederſachſen, vornehmlich in den Hochſtiften
Halberſtadt und Magdeburg“. Jn das Gebiet der Koloniſations-
und Wirtſchaftsgeſchichte gehört der Aufſatz über die Bedeutung
der Frankenherrſchaft für die Erſchließung der Finne, und in die
neue Zeit werden wir geführt durch ſtatiſtiſche Ausführungen
über die preußiſche Einquartierung im Hochſtift Merſeburg
1805,06. Jn den kleineren Mitteilungen erhalten
wir neben Bemerkungen zur Quellenkunde, Städte- und Rechts-
geſchichte eine Reihe geſchichtlicher Einzelfragen vorgelegt aus
allen Teilen der Provinz: Halle, Naumburg, Nordhauſen, Tor-
gau, Wittenberg, Neuhaldensleben uſw. Von beſonderer Be-
deutung und Wichtigkeit für alle, die ſich mit der Geſchichte
unſerer Provinz und der angrenzenden Gebiete beſchäftigen, ſind
die Literaturberichte und die vom Oberbibliothekar Dr.
Max Laue geleitete Bibliographic. Während dieſe alle
unſere Gegenden berückſichtigenden Erſcheinungen der hiſtoriſchen
Literatur im weiteſten Sinne verzeichnet, geben jene über die
wichtigeren von ihnen zuverläſſige kritiſche Beſprechungen, ſo daß
man durch ſie beachtenswerte Fingerzeige für Benutzung oder An
ſchaffung bekommt. (Für Nichtmitglieder Preis 6 Mk.)

2. Jn den Forſchungen zur thüringiſch-ſäch-
ſiſchen Geſchichte erſcheinen größere Arbeiten, die nach
Jnhalt und Umfang nicht in die Zeitſchrift paſſen würden. Es
ſind wiſſenſchaftliche Abhandlungen, die überall, nicht nur in den
Kreiſen der Wiſſenſchaft, das Jntereſſe für Landesgeſchichte und
Heimatkunde wachrufen und fördern werden. Bis jetzt ſind er
ſchienen: Dr. Malſch, Heinrich Raspe, Landgraf von Thüringen
und deutſcher König (Preis 2 Mk.); Dr. Joh. Müller, Die
Frankenkoloniſation auf dem Eichsſelde mit einer Karte (Preis
3,40 Mk.).

3. Von den Geſchichten der Territorien und
Kreiſe der Provinz Sachſen iſt erſchienen Nebelſieck,. Geo-
ſchichte des Kreiſes Liebenwerda mit einer Karte
(Preis 3 Mk.). Dieſe Kreisgeſchichten ſind ebenfalls wiſſenſchaft
liche Arbeiten, wenden ſich aber in ihrer leicht verſtändlichen Dar-
ſtellung an alle Gebildeten und jeden hiſtoriſch Jntereſſierten.
Sie dienen ebenſo der Belehrung und Unterhaltung, wie ſie vor
allem geeignet ſind, die Pflege der Heimatliebe und des Heimat-
ſinnes zu fördern.

Alle dieſe Schriften erſcheinen im Verlage von Ge
bauer-Schwetſchke in Halle a. S., der gern bereit ſein
wird, weitere Auskünfte zu geben. Die Mitglieder des Thü-
ringiſchSächſiſchen Geſchichtsvereins erhalten die Zeitſchrift
koſtenfrei, die Forſchungen zu ermäßigten Preiſen. Jm eigenen
Jntereſſe, wie um die Geſchichtsforſchung in der Provinz zu
unterſtützen, ſollte ſich je der Gebildete in Stadt und Land
dem Verein als Mitglied anſchließen. Beitritts-
erklärungen und Anfragen hierzu ſind an den Präſidenten
des Vereins, Herrn Bankier Dr. jur. Hans Lehmann,
Halle a. S., Große Steinſtraße 19, zu richten.

Ein neues Theater in Halle
Man ſchreibt uns: Am 1. April 1912 läuft der Vertrag des

Herrn Theaterdirektors Mauthner mit den Wilh. Rauchfußſchen
Bierbrauereien, Aktiengeſellſchaft, als Beſitzerin des Neuen Theaters
ab. Dieſes Theaterunternehmen hört dann auf. Wie man nun hört,
geht Herr Mauthner mit dem Plane um, hier ein neues Theater
unternehmen an vekehrsreicher Stelle zu errichten und ſteht bereits

in Unter handlungen. Ueber die Verwertung des Rauchſußſchen Grund-
ſrücks ſteht noch nichts feſt.

Eine Million Mark!
Am 27. Dezember nachmittags überſchritt zum erſten Male

innerhalb eines Geſchäftsjahres die für gefüllte Sparbücher des
Rabatt-Spar- Vereins durch das Bankhaus H. F. Leh
mann ausgezahlte Summe die Höhe von einer Million Mark.
Seit Beſtehen des Vereins, der im nächſten Jahre auf eine zehn
jährige Wirkſamkeit zurückblicken kann, ſind insgeſamt ü ber
ſieben Millionen Mark in bar als Rabatt ausgezahlt.
Der hieſige Rabatt-Spar- Verein iſt nach Mün-
chen der größte im Deutſchen Reiche.

Auszeichnungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Jean Ro
ſenbaum zu Halle a. S., dem Hegemeiſter a. D. Hermann
Wolffram zu Halle a. S. der Königl. Kronenorden vierter
Klaſſe, und dem bisherigen Eiſenbahnhilfslademeiſter Wilhelm
Jentzſch zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen.W gin alter 36 er als Ehrendoktor der Univerſität Gießen.

Generalleutnant Max Bahrfeldt, Kommandeur der 37. Divi-
ſion in Allenſtein, der zum Ehrendoktor der Univerſität Gießen
ernannte bekannte Numismatiker, hat in zahlreichen Schriften
beſonders die Geſchichte Niederſachſens behandelt. Er
kam am 19. April 1873 aus dem Kadettenkorps als Leutnant zum
jetzigen Jnfanterieregiment Bremen (1. Hanſeatiſches) Nr. 75
und hat dieſem Regiment in deſſen drei damaligen Garniſonen
Bremen, Harburg und Stade angehört. Längere Jahre war er
Adjutant des damals in Stade ſtehenden FüſilierBataillons.
Er war ſpäter Brigade- Adjutant und Compagniechef im 25. Jn-
fanterieregiment in Raſtatt und kam am 16. Juni 1894 als Kom-
pagniechef in das Jnfanterieregiment von Voigts-Rhetz in Hildes-
heim, in dem er am 15. Dezember 1894 Major wurde. Jm Jahre
1896 als Bataillonskommandeur in das 51 Jnfanterieregiment
in Breslau verſetzt, war er dann Stabsoffizier beim Füſilier-
Regiment Graf Blumentahl in Halle, Kommandeur des Füſi
lier- Regiments Graf Roon in Gumbinnen und der 3. Jnfanterie-
Brigade in Raſtenburg. Jn Stade ſchrieb er die „Geſchichte der
Stadt Stade“ und das „Stader Stadtbuch“. Von ſeinen zahl-
reichen numismatiſchen Schriften iſt für Niederſachſen beſonders
ſeine „Braunſchweigiſch Lüneburgiſche Münz-
geſchichte“ von Wichtigkeit.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hieſiger Ge-
richtsſtelle das hier an der Schönitzſtraße 2 belegene, auf den
Namen des Kaufmanns Jacob Haupt in Wilmersdorf einge-
tragene Grundſtück, mit einem jährlichen Nutzungswert von
2640 Mk., öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher iſt mit
40 091 Mk. Kommerzienrat Adalbert Colsmann in Langenberg.
Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Eine ſehr alte Gaſtwirtſchaft, die Bergerſche in der Ecke
am Marktplatz hinter dem Hotel „Zur Börſe“, iſt vor kurzem ſang-
und klanglos geſchloſſen worden. Das Häuschen, in dem ſich die Gaſt-
wirtſchaft befand, fällt durch ſeine eigenartige Bauart auf. Ein Holz-
pfeiler ſtützt den vom erſten Stockwerk ab vonrſpringenden Oberbau.
Jn dieſem Gaſthauſe verkehrten vornehmlich die Markthandelsleute.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Eine gewaltige Beſucherſchar
hatte ſich Donnerstag abend in den ſchönen Räumen des Zoo ein-
gefunden. Der Andrang war ſo ſtark, daß einige hundert Per-
ſonen an den Kaſſen wegen Platzmangel zurückgewieſen werden
mußten. Das Konzert unſeres Stadttheaterorcheſters mit Frl.
Marie Hausmann als Sängerin fand alſo bei völlig ausverkauf-
tem Hauſe ſtatt. Den Reigen der Vorträge eröffnete die melo-
diöſe Ouvertüre zum „Glöckchen des Eremiten“, der eine große
Fantaſie aus Mascagnis „Cavallerig ruſticanga“ folgte. Dann
ſang Frl. Hausmann zwei Lieder aus der „Geiſha“, das
„Goldfiſchlied“ und „O, tanz du kleine Geiſha du“. Der zweite
Teil des Konzertes brachte durchweg heitere Muſik, wie Suppés
feurige „Pique dame“ Ouvertüre und den prachtvollen Johann
Straußſchen Walzer „Künſtlerleben“. Als Geſangsnummern
enthielt dieſer Teil zwei Neuerſcheinungen, von denen die eine,
das Chanſon „Wenn die Pariſerin ſpazieren fährt“ aus der
Operette „Eva“ von Léhar, in Halle zum erſten Male geſungen
wurde und entſchiedenen Erfolg hatte. Sehr nett war auch das
andere Liedchen „Jch bin ja nur Jeanettchen“ aus der Operette
„Die ſchöne Riſette“ von Leo Fall. Das Vorſpiel zum dritten
Akt der alten, aber ſehr ſelten aufgeführten Oper „Kunihild“
von Kiſtler, mit dem der letzte Teil begann, iſt ein Meiſterwerk
in muſikaliſcher Erfindung und wirkungsvoller Jnſtrumentation.
Zwei reizvolle Geſänge von Oskar Strauß „Didel Dudel“ und
das überaus geſchickt erdachte „Die Muſik kommt“ beſchloſſen die
Geſangsvorträge in hoch befriedigender Weiſe. Frl. Hausmann,
die als Zugabe eine ergötzliche Probe ihrer Zungenfertigkeit zum
Beſten gab, iſt als eine erſtklaſſige Operettenſoubrette von be-
rufener Seite ſchon oft gewürdigt worden. Kapellmeiſter Els-
mann leitete das Konzert mit gewohnter Schlagfertigkeit und ver-
dient auch als vortrefflicher Pianiſt (er begleitete ſämtliche Ge-
ſänge an einem Ritter-Flügel) ein Sonderlob.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Der jetzige glänzende
Spielplan übt auch noch nach den Feiertagen eine ſtarke Zug-
kraft aus, das Theater iſt jeden Abend bis auf den letzten Platz
gefüllt. Die Beſucher ſind erſtaunt über die zwei angatomiſchen
Wunder aus der hhygieniſchen Ausſtellung zu Dresden und ſie
lachen über die tollen Blatzheim-Burlesken. Am Sonntag (Sil-
veſter) finden unwiderruflich die zwei letzten Vorſtellungen dieſes
Spielplanes ſtatt.

Tod zwiſchen den Puffern. Auf dem Hofe der Firma
H. Frank Söhne in der Raffinerieſtraße verunglückte der Ar
beiter Wilhelm Huth dadurch, daß er zwiſchen die Puffer
zweier beladener Güterwagen geriet, wodurch ihm der Bruſtkorb
eingedrückt wurde. Der Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 28. Dezember 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3511 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

ar barzahlung

Grösstes Spezial-
Damen-Konfektions-Haus

Am Sonnabend den 30. Dezbr. cr., beginnt unser nur einmal im Jahre stattfincdencler

großer Inventur- Ausverkauf in Damen-Konfektion.
Chike franz. Kleider, eleg. Gesellschafts-Toiletten, Ball- und Tanzstunden-Kleideer,
eleg. Kostüme, neueste Paletots, Samt- und Abendmäntel, Blusen, Röcke usw. usW.

zu ganz bedeutend, oft weit unter die Hälfte herabgesetzten spotthilligen Preisen,

Eugen Freund Q Co.
Wegen des grossen Andranges an den Nachmittagen bitten wir, zum Einkauf auch möglichst die Vormittagsstunden zu benutzen.

]har Barzahlung
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HALLE a. S.
Leipzigerstr. 5.



D. In ver Laubenkolonie „Waldheil“ zwiſchen Lieskau und
der Dölauer Heide ſind ſämtliche Straßen mit Waſſerleitung ver
ſehen worden. Da ſich der Verkehr beſonders an den 2Mue
durch Halleſche Ausflügler immer mehr ſteigert, ſind der Rühſſche
und Tennerſche Gaſthof bedeutend vergrößert worden.

Die üble Sitte, daß Kinder ſich an fahrende Wagen hängen,
mußte ein Den Schulknabe in Nietleben mit dem
Tode bezahlen. Jm Mai vorigen Jahres hängte er ſich an die
Kohlenbahn, die von der Grube Neuglück nach der Saale führt,
kam zu Fall und wurde von dem nachfolgenden kleinen Kohlen-
wagen überfahren. Dabei drang ihm ein Knochenſplitter ins
Gehirn, der erſt jetzt entfernt werden konnte. Bei der Operation
verſtarb der Kleine.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Hallea. S., Geiſtſtraße 29. Sonntag abend 836 Uhr Silveſter-

feier. Am 1. Januar abends 834 Uhr Neujahrsfeier.
Herr Paſtor Meinhof: „Rückblick und Ausblick.“ Zutritt frei.

Verein der Oſtpreußen. Das Weihnachisfeſt wird
am 30. Dezember, abends 8 Uhr. im Weinzimmer des „Rats-
kellers“ gefeiert. Landsleute, die dem Verein noch fernſtehen,
ſind eingeladen.

Marktpreiſe
in der Woche vom 17. bis 23. Dezember 1911.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter uGegenſtand Le Preis tiherprei

I BIEIEgut 100 kg 20 20) 19 90 20 10Weizen mittel 19 90] i9 so 19 3
gering. 19 70 18 60] 19 5gut 18 80] 18 40] 18 70
gering. 7 90] 17 20f 17gut w 23 40 22 o 28 30Gerſte j mittel. 22 60] 21 50] 22 (00
gering. 21 60] 20 50] 21 00gut 20 (60] 20 (00] 20 80Haſer un 20 20] 19 40] 20 10gering. 19 90] 18 70] 19 80Erbſen (Viktoria) 48 (00 41 (00] 46 00Erbſen (handverleſen)

Speiſebohnen 40 00] 38 00] 40 00Zinſen 50 (00 42 (00] 48 (00Ringe ein, nene 9 50 800] 9 (00
ro 7 00 5 501 7 90e er Fuhrenpreis 6 00 4 00 5 60eu, altes 11 00 9 50] 11 00Seule 11 Kg 2 201 1s80 1 90

Rindfleiſch Bug 8 2 00 1 70] 1 80
r 180 140 160eule 2 30 1 60 1 80Scpeneſeha d 2 00 1 60 z 80

K. Beine 120 o (80 0 80
eule 2 30 160 1 90Kalbfleiſch 2 201 1 o 1 80
eule 2 20 1 80 1 090Le e 2 o 1 (60 1 80o 0 80 0 70 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 40 2 60] 2 60

do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 80] 3 20Speck 17 0 7 7 7 r 1 90 1 40 1 60Ehzbutter 3 40 3 1201 3 20Eier 1 Schog 7 60 6 601 7 20
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 Kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 27. Dezember 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Aus der Kaliinduſtrie. Die Verteilungsſtelle

der Kaliinduſtrie hat jedem Werk nur den betreffenden
Einzelbeſchluß zugeſtellt und begründet dies damit, daß
„die Konkurrenz nicht in andere Werkverhältniſſe einblicken“ ſolle.

Der Aufſichtsrat der Bergbaugeſellſchaft Teu-
toniga in Wüſtrow beſchloß, gegen die Ein
ſchätzung der Verteilungsſtelle Berufung einzulegen.
Das Jahr 1911 werde einen höheren Gewinn als im Vor
jahre abwerfen, ſo daß die Dividende hinter der vorjährigen von
6 Proz. nicht zurückbleiben werde. Auch die Kaligewerk-
ſchaft Deutſchland in Hannover wird gegen die Neu-
einſchätzung der Verteilungsſtelle EGin ſpruch erheben.

Die Gewerkſchaft Hohenfels bei Algermiſſen ver
teilt für das 4. Quartal d. Js. pro Kux wieder 150, die Ge
werkſchaft Hugo wieder 180 A. Ausbeute,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Paul Ludwig in Zeckritz bei Torgau. Kaufmann

Karl Baſelt in Artern.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 29, Dezbr, Preis pro 100 Kilo 15,60 waggon

Kartoffeln Lan g KurzKreis Spetſe- Futter und Heu ſt r o h ſt r o h
ware Fabrikware

Gardelegen 7,00 S 6,00 SStendal, Stadt 8,00 S 8,00 5,50 4,30Stendal, Land 2 4,20 Sr I 7,50 7,50 5,00uedlinburg 8,00 e S Sh Stadt 59,00-10, 00 8,50 11,50 5,00-—-7,50 65,00-—6,50
alberſtadt, Land 6,50

Wernigerode 7,00 8,50 S 8,00 10,50 6,00--7,60 4,50 00
Liebenwerda 7,00 5,00 12,00 5,20 5,00Wittenberg 8,50 9,30 7,60—8,80 6,00--7,50 4,75 5,60
alle, Stadt 7,00-—800 S 9,00-10,00 5,00 6,00 400-—4, 50

elitzſch 9 S 11,00 6,00Mansf. Gebirgskr. 7,50 9,00 5,00 12,00--13,00 6,60 8,00 65,00-—6,60
Eckartsberga 6,50
Querfurt 7,00 6, S è 4,20Merſeburg, Stadt 11,00 l 11,00 6,00 5,50

o. Land 8,00--9,00 S S SWeißenfels, Land 9,00 2 10,00 6,00 7Grfſch. Hohenſtein 8,00-—-10,00 2 10,00 11,00 6,50--7,00 4,50--6,50
Worbis 7,50-—8,00 S 9,00-- 9,75 hHeiligenſtadt 7,00-—9,00 6,00 9,00--160,00 6 00
Langenſalza 7,50—8,00 7,00 6,50 5,00Erfurt, Stadt 10,00--14.00 8,30 10,40 4,80 6,20 7
Ziegenrück 7,20 S S S 2

ftei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
alle a. S., 29. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg M.9,95 Magdebur
Hamburg 9,85

Februar März 1912: Hamburg
9,10 Februar März 1913:agdeburg 10,06 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte. nMagdeburg, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 15,40-15,55. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 12,60 12,80.

van dryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 14,750, 14,95B. Mai 15,306, 16,35B.
Januar 14,856, 14,95B, 15,374 G, 15,42 B.
März 15 12 G, 16,20B. Okthr.-Dez. 11,406, 11,42 B.

Wochenumſatz: 21 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagébericht.) Rüben- Rohzucker I. Produ kt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 14,75 G. Mat 15,22 G.
Januar 14 82 G. Auguſt 15,806.
März 165.006G. Okt.-Dez. 11,400.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Tendenz: ſtetig.

Hülſeufrüchte vom 22. bis 28, Dezember 1911.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte) Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. M. Nk.Salzwedel 19,30 17,50 21,00 19,00 S
Gardelegen 19,80--20,60 17,80--18,00 7 20,00-- 21,00 40,00--44,00
Stondal, Stadt 10,00--10,60 17,20--17,60 10,650-20, 60 19,00--19,50 40,00

Stendal, Land 19,70 18,10 7 20,00 Serichow I 18,00 a 20,00 eerſt 20,05 18,40 28,00 dalberſtadt, Stadt 19,00 20,00 17,50--18,40 20,00-- 28,202 19,00 21,00 32,00 88,00
alberſtadt, Land 19,20--19,90 18,00--18,40 28,00--28,00 19,50--20,00 80,00 82,00
ernigerode 19,50 20,20 17,80 18,40 S 19,80 20,50 c

Liebenwerda 19,60 18,60 v 20,90 7Wittenberg 18,00-—20,00 17,20-17,80 S 19,00-—21,00 S
Saalkreis 19,50 19,80 18,00--18,80 20,00--23,00 19,60-—20,50 28,00-—3,00
Halle, Stadt 19,50--19,90 1790--18,40 20,00 2808 19,80-20,60 29,00- 88,00Delitzſch 19,40-—-19,70 18,10 18,60 21,20-—22,40 1980 2080386,00
Mangf. Gebirgskr. 18.60— 19,60 17,60-1850 21,00 22,60 19.40-—20,50 80,00--85, 00
Sangerhauſen 19,00--19,60 18,00--18,40 21,50--22,60 19,00 19,70

Eckartsberga 20,00 22,00--23,00 S 7Querfurt 18,75 18,45 22,50-—28,00 21,00
Merſeburg, Stadt 19,20—20,60 17,80-—18, 90 20,00 28, 005 19,00 21,00 87,09
Merſeburg, Land 19,50 19,80 18,20 18,40 20,00 23,00 19,00—20, 40 S
Weißenfels, Stadt 18,80-19,60 18,80--18,60 21,00--23,600 19,60 20,00 e
Weißenfels, Land 19,40--19,80 18,00-—18,40 22,50 20,00 S

ohenſtein 18,50 20,00 17,00 18,60 20,00 22,00 18, 00 19,50 30,00-—36, 00
8Wor 19,40 19,85 19,50den enſtadt 20.00 17,00 18,00 19,00-—20,007 18,50--19,00 S

dühlhauſen, Ld. 20,09
Langenſalza 20,00 18,00-—18,60 21,00--22,5089) 20,00 e
Erfurt, Stadt 19,00- 20,00 18,40--19,00 20,50 28,009 19,00 20,25 24.00-86,00
Ziegenrück 19.80-20,40 17,60 19,00 20,60 2 7

Mälzereiware.
Bemerkungen: 3 Futtergerſte 16,00 16,70, 2 Futtergerſte 16,00

bis 18,00, Futtergerſte 17,00 17,50, Futtergerſte 17,80 18,80,
s Futtergerſte 16,00-—18,00, Futtergerſte 18,00 19,00, 7 Futter
gerſte 16,09, 8 Futtergerſte 18,00, 9 Futtergerſte 15,50 18,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 22. bis 28. Dezember in Mark pro 100 kg.

Hamburg 28. Dezbr. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O, Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der Weihnachtsfeiertage wegen war die hieſige
Börſe in dieſer Berichtswoche etwas ruhiger grſſimmt bei wenig ver
änderten Preiſen. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern6,40—6,75.4 ab Hamburg,
6,50-6,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 6,60-—-6,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,76——4,25 ab Hambur
Weizenkleie, grobe 6,40——6,76 ab Hamburg, Roggenkleie 6,25 ca
6,75 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,60 ab Hamburg, Erdnura
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,00-—3,75 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,80 8,00 ab Hamburg, 53 bis
58 x 8,00--9,00 .4 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-—58 7,40--7,70 ab Hamburg, 55 62 7,75 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern

Fett und Protern 6,90--7,35 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38 44 und Proteln 5,75-—6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und Fett und Protexn 10,00--10,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16—-20 Fett und Protein
A. ab Hamburg, Kuhſutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 8,00--8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--46
Fett und Protern 6,65-—6,85 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 6,30--6,75 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,65 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,90 bis
8,25 ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Magdeburg, 28. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 205 Rinder und zwar 21 Ochſen,
52 Bullen, 132Färſen undKühe, 23Freſſer, 275Kälber, 51 Schafvieh uſw.,
1294 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 44--49, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38-43, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--49, b) vollfleiſchige jüngere 39--41, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 34—38 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 41-46, o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36--40, 9) mäßig genährte Kühe
und Färſen 30--35, 0) gering genährte Kühe und Färſen 24—29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 20-40 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 70--81, ſeinſte Maſtkälber 67--73,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 58--66, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 48-—60, 0) geringe Saugkälber 35 46 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28
bis 35 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
51 (Schlachtgewicht 64), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew,
49--50 (Schlachtgew. 62 63), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 48-—-50 (Schlachtgew., 60-82), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 46--48, (Schlachtgew. 58-—60), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--46 (Schlachtgew. 53--57), unreine
Sanen Lebendgew. 40--46 (Schlachtgew. 50-—58), geſchnittene Eber
Lebendgew. 38 42 (Schlachtgew. 48 52) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 90 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.

Verlauf und Tendenz: langſam. Ueeberſtand:
25 Rinder,. Kälber, Schafe, Schweine

Kaffeebericht.
Hamvurg, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember Mai 66 uMärz 66 September 66 Tendenz: ſtetia.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Der offigzielle argentiniſche Wochenbericht lautet nicht be
friedigend, iſt aber durch die letzten Privatdepeſchen, die günſtigere
Witterung meldeten, überholt worden. Auch ſind die argen-
tiniſchen Forderungen teilweiſe etwas niedriger. Daraufhin
ſowie infolge der ermäßigten Notierungen der amerikaniſchen
Märkte neigte die Tendenz am Weizenmarkte zur Schwäche.
Roggen war per Dezember in Deckung gefragt. Das Geſchäft
hielt ſich wieder in engen Grenzen. Hafer veränderte ſeinen
Preisſtand nur wenig. Mais war ſtill, Rüböl behauptet. Wetter:
regneriſch.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Dezember 186,00
Mai 195,25

Juli A.Mais:
Tendenz ruhig.

Dezember 1765,00

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Dezember 206,00
Mai 214,00

Juli A.

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Dezember
Mai 191,00

Rüböl:
Tendenz: geſch.

Dezember

Mai 164,50 Mai A.Juli
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz behauptet.
Dezember 206,25
Mai 214,50

Juli A.

Tendenz: behauptet.
Dezember 186,25
Mai 195,50
Juli

Mais:
Tendenz beh.

Dezember
Mai 164,50

Tendenz: feſt,
Dezember
Mai 191,25

Rüböl:
Tendenz: ſchwächer.

Dezember 66,70
Mai 64,90
Juli

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 29. Dezember. (Eigener Drahtoericht.)

Der Verkehr an der heutigen Börſe trug im allgemeinen
einen ruhigen Charakter, da die Spekulation ſich wegen der An
ſpannung auf dem Geldmarkte und wegen des geſtrigen matten
Verlaufs New-Yorks Beſchränkung auferlegte. Das Angebot
überwog bei Beginn faſt auf allen Umſatzgebieten infolge von
Glattſtellungen von Hauſſe-Engagements. Die kleinen damit

8,00--9,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26

Inwentur Ausverkauf
zu Sehr billigen Preisen.

Arnold Troitzsch, als
Grosse Ulrichstrasse 1Fernruf 465.

verbundenen Abſchwächungen wurden aber, namentlich auf dem
Montanaktienmarkte, zum Teil wieder eingeholt. Durch größere

Dom bis 18. lann.
[fJ„Üxr-J-c

Spezial Verkauf Tee ppiüche.
Vom 2. bis 8. Januar

Spezial Verkauf Nöbelstoffe, Gardinen,
Vom S. bis 13. Januar

Dekorationen, Tischdecken.

Am Kleinschmieden.
FParterre, I., II. und III. Etage. Personenaufzug.

Vom 13. bis 18. Januar
Spezial Verkauf Linoleum-Teppiche,

-Iäufer, Cocos-Felle.
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Feſtigkeit zeichneten ſich Laurahütte aus, die auf Käufe von guter
Seite 254 Proz. gewannen. Für Elektrizitätswerte erhielt ſich
die gute Meinung. Die Kurſe zogen weiter an. Amerikaniſche
Bahnen ſetzten im Anſchluß an NewYork niedriger ein, erholten
ſich aber ſpäterhin. Jnsbeſondere erlangten Canada faſt den
ganzen anfänglichen Verluſt wieder zurück, da die Londoner
Arbitrage hier Käufer war. Eine beträchtliche Steigerung er
fuhren Schantungbahn, weil man nach der Ernennung des Präſi
denten der Republik China nunmehr eine baldige Beilegung der
oſtaſiatiſchen Wirren annimmt. Von gewannen
Hanſa den geſtrigen Verluſt wieder zurück, während die übrigen
ſich auf dem geſtrigen Stande hielten. Die Tendenz erhielt im
Verlaufe den Anſtrich größerer Feſtigkeit, ohne daß ſich der Ver
kehr weſentlich beleben konnte. Tägl. Geld über Ultimo ſtellte
ſich im Zuſammenhang mit den Zuſchlägen, welche die Reichsbank
für Lombarddarlehen am Quartalsende fordert, auf 20-—12 Proz.,
je nach Länge der Termine Privatdiskont 456 Proz.

Tagesmarktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 28. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf z

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
206,25, Mai 214,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 151,40, Dez. 149,90,
Chicago Northern I Spring, Dez. 146,20, Mai 152,60. Livervool
Red Winter Nr. 2 März 166,00. Paris Lieferungsware Dezbr. 207,90.
Budapeſt Lieferungsware April 799,00. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 159,30. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 186,26,
Mai 195,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 129,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. Mai 191,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 164,50. Newyork mixed Dez. 119,75. Buenoss
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 28. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II,
Dez. Jan. Chicago 233 Golfhäfen 233 Manit. Dez. Jan. III,
230 IV 224 V 211 Ac, Arg. Baruſo 79 g,Jan,/ Febr. 218 Roſafé 78 kg Nov. Dez. 230 AC, Jan. Febr. 221
Auſtral, ſchwimmend 22414 Choice White Karachi Dezember
222 Ac, Ulka Nov. Dez. 9 Pud 35 225 G.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud M. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg loko AC, ſchwimm. 1598) 160 Dez. 159
Jan. 160 Februar März 1594 AC., April Juni 155 A.
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Dezember 185 Jan. April
188 c. La Plata 46/47 kg Febr. März 171 C. Mai s: Mixed
Jan. März 1603 Paketfahrt 1614 Odeſſa loko 165
Dez. 163 Donau ſchw. 165 März April 1584 AC,
La Plata April Mai 151 Ac, Mai Juni 1482

Chicago, 28, Dezember, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Dezbr.). Weizen
per Dez. 948 (947/ per Mai 98 (99). Mais per
Dez. 64 (64). Schmalz per Jan. 9,128 (9,15), per
Mai 9,37 (9,40), Speck ſhort clear 7,87 (8,125). Por! ver
Januar 158,45 (15,55).

NewYork, 28. Dezember, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Dezbr.) Baum

wolle Preis loko middling] 9,35 (9,60),
(8 92),

Dez.

(97

uckerPayer Standard loko 13,75--14,00 (13,87 14,00).

Lieferung Mai 9500 (9,05), in New Orleans O
(9 Petroleum Standard white in NewYork 7,35 (7,35),
Standard white in Philadelphia 7.35 (7.35), Refined (in Caſes) 8,85
8,85), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz,e 0,40 (9,45), Rohe Brothers 9,60 (09,65), Mais per

(72 Mai Juli Beizen,Winterweizen loco 98 (98 Weizen per Dez. 97
per Mai 103 (103 per Jul ver Okt.Getreidefracht nach Liverpool 35 (3 Kaffee

roter

Rio Nr. 7 loco 146 (14 Rio Nr. 7 per Jan. 13,60 (18,66),
per März 13,28 (13,26). Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,00).

4,15 (4,11). Zinn 44,50--45,00 (44,90 45,25),

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.

Berlin, 29. Dez.

jahre

Lehte Draht- und Fernſpreqh-
Rachtichten.
Von der Reichsbank.

Jn der heutigen Sitzung des Zen-
tralausſchuſſes der Reichsbank gab der
Präſident Havenſtein nach Vorlegung des
Standes vom 23. Dezember bekannt, daß bis zum
27. d. Mts. einſchließlich ſich vermehrt haben die Anlagen
um 174 Millionen gegen 123 Millionen im Vorjahre, der
Barvorrat um 5 Millionen gegen 2 Millionen im Vor-

und die fremden Gelder um 149 Millionen gegen
107 Millionen im Vorjahre. Die ungedeckten Noten hätten
am 27. Dezember 701 Millionen betragen gegen 546 Mil-
lionen im Vorjahre. Die Jnanſpruchnahme der Reichs
bank gehe weit über diejenige in den Vorjahren hinaus,
was hauptſächlich der Einreichung langfriſtiger Wechſel zu
zuſchreiben ſei. Die ſtarke Jnanſpruchnahme der Bank
zum Jahresſchluß und die Höhe des Privatdiskonts
mahnten zur Vorſicht. Seit dem 23. Auguſt
wären die Anlagen der Bank andauernd geſtiegen, und
zwar ſogar in ſtärkerem Maße als im Jahre 1907. Trotzdem
ſei es möglich geweſen, mit einem 5proz. Bank
diskont auszukommen. Der Präſident teilte weiter mit,
daß trotz aller Bemühungen die Hypothekenabrechnungs-
ſtelle der Reichsbank nur wenig benutzt werde und am
1. Januar zur Auflöſung kommen werde. Die Goldeinfuhr
bis zum 28. Dezember betrage 199 Millionen, die Ausfuhr
76 Millionen, ſo daß ein Ueberſchuß der Goldeinfuhr ver
bleibe in Höhe von 123 Millionen Mark. Die Reichsbank
habe von der Goldeinfuhr 166 Millionen Mark erhalten
und zur Ausfuhr 61 Millionen freigegeben, ſo daß ihr von
der Goldeinfuhr 105 Millionen Mark geblieben ſeien.

Lieferung März 8,89 Felix Mottl-Gedächtnisſtiftung.

München, 29. Dez. Hier iſt eine Felix Mottl-
Gedächtnisſtiftung ins Leben gerufen worden. Aus
den Zinſen des Kapitals ſoll ein jährlicher Preis dem
beſten Schüler der Tonkunſt zuerkannt werden.
Der Mörder des Gaſtwirtsehepaares in London ermittelt.

London, 29. Dez. Als Mörder des Ehepaares Mill-
ſtein iſt ein Mann namens Mayer Abrah amowitſch
ermittelt worden. Er hat die Tat eingeſtanden und gab
als Grund an, daß er kurz vorher ſein Geld in einer
Spielhölle verloren hatte.

Zuſammenſtoß zweier Fahrzeuge.
Norfolk (Virginia), 29. Dez. Der amerikaniſche

Torpedobootzerſtörer „Warrington“ iſt mit einem
Schuner zuſammengeſtoßen und dabei ſtark be-
ſchädigt worden. Mehrere Mann der Beſatzung wurden
verletzt.

Berlin, 29. Dez. Unter Mitwirkung der Nationalbank für
Deutſchland, des Bankhauſes Sal. Oppenheim jun. u. Co. in Köln
und der Firma Aron Hirſch u. Sohn in Halberſtadt konſtituierte
ſich am 21. Dezember in Brüſſel die Société anonyme des
uſines à zink de Hambourg mit 3 Millionen Francs
Aktienkapital. Die Geſellſchaft übernimmt mit dem Sitze in
Brüſſel die Geſchäfte der Zinkhütte in Billwärder bei Hamburg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hirsch'sche Schneider Akademie
Serlin C., Rotes Schloss 2.

Schulbeſuch inGegründet 1859. Ueber 32000 Schüler ausgebildet.einem Monat irka 300 Schüler und Schülerinnen In den letzten Jahren haben wir
mehrere JnduſtrieLehrerinnen für die Kge Preußiſche Regierung ausgebildet
ſowie für viele andere ſtaatliche und ſtädtiſche Behörden des Jn und Auslandes.
Demzufolge wird der Unterricht in vielen ſtaatlichen und ſtädtiſchen Schulen des

und Auslandes nach dem weltberühmten ch'ſchen Syſtem erteilt. Auchen wir in den letzten Jahren wieder ſehr viele Zuſchneider und Direktricen
placiert, darunter allein 18 Direktricen in den beiden größten Welthäuſern Deutſch
lands. Herren, Damen und Wäſche-Schneiderei. Tages und AbendKurſe von
20 Mark an. Stellennachweis ſtets koſtenlos. Proſpekte gratis.

i Hiervorragend bewährfer Nahrung.
Die u rVor züglich dabeKranken v. eigen nen an

kost. Verdauungssförung.

e

r len. E.Bank für Handel u, Industrieo
Bank)

Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Milſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoeater, Reserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 29, Dezember, 1 Uhr.
NMit geteilt vom Bankhause Paul Sehausell Co., Halle a. S.
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Hartmang Marchigan 10 5 160,500
171 kitier Warktang Hesätaen 20 20 877.006

ümmermamtſo. Halle St. Akt. 758

Verzugt- Aktien 78
Kunstanstalt B. Gross s 9

üreä- an in.

8 163,000 151000

2do. Bod.-Kred-Ant. 7 7 142,606 Tendenz rudig.

Preisnotiorungen für Kuxo vom 28. Dezember 1911, Teadent: fester.
Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Halle a. S-

ad Anged Heiligenrodt 9250 8360Adler-Vort. Aktien 9950 1010helmbeldsheusen „750 800
m Aen e Helddarg- Aktien 77 78Adolfsglück- Aktien BDDBDB 7 77 Heldrungen l. 1300 1350

Alexand hall 12200 12500 hieldrungen 1300 1350eientet- 6950 7200 Hermann I 2125 2200Bismarcktball-Vorz.- Aktien 118 12020 hondolet-k 1425 1600
Beuckderf- Nietleben e 3575 3650 lmmenrode e 5450 5550
Burdach e 7 III III 14200 14500 lohangashall III 5400 5800
Carlsfuns III 7000 7500 h 131 132arizball 1250 1300 Meo keshall e 7 7 dachtIII 7 77 Rordhöuser Raliw. e de 122 124land e 4900 5000 r Erauokohblen e 2925 3000
Eiaigteit 6600 7000 enberg. 3475 3550f h 12620 127 Fachsen- Weimar 7406 7600Olückauf Sondershauten 21000 21800jieinfötee 709 7100
Grotzherzeg von Sache 10200 10600 geltmünde 5260 5300rund II e 4900 5056 Fiegkries l IIIIIIIIIIIII 6900 7100
Hallesche Raliw.-Arfien 7290 7420Peuionis 9692 96Kali 85 8790 üringen e e e 4800 50605i e 8200 8300 Wlhelmshball h e 12000 12500

Vert-Aten 14126 142Panrhaus Pauf Schauseſſ Co, Hallo a. J. Bittorſeld, Dolſtason, Renburg, An- und VerKkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weenhgeol- Verkehr ote.



Sprengel Bink
Leipziger Strasse 2. 3 Telephon 414.

euytenlen a SilVester u. Neujahr
unsere Spezialitäten:

Ia. schwerste Holl. Austern, russ, Kavular,
lebende u. gekochte Hummern, geräuch. Lachs u. Elbaale,

russischen u. ital. Salat, Majonnaisen von Hummer ete.,
Mastgefügel, Fasanen, Perlhühner uswW.,

frische Madeira Ananas, grüne Pomerangzen, Apfelsinen.
Düsseldorfer Punsche on Selner und

Nienhaus.

Steuer Erklärungen,
BücherrevisorBeyer, Halle a. S.,

Ludw. Wuchererstr. 73 a.
Tel. 3341. [2908

Mialemſerhes ledr Nee
kür Sehnitt-
zeichnen und

Anfertigung
eleg. Garderohb.
nach der präm,

Dresdener

Triumph-
Methode.

Prosp. gratis.
Ia. Referenzen
aus d. feinsten

Kreisen.
Soehnittmuster
f. f. Dam.-Gard.
Beginn neuer
Abeudkurse

2. lanuar. Anmeldungen erbittet
frau Berta LinKe,

Halle a. S., Gr. Ulriehstrasse 63.

Fiano-Sessel,

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Auſtalt. [5844
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

J be
I JKn

Koffer Möbelſtücke,
Hanusutenſilien e.

befördern wir prompt und billigſt
von Haus zu Haus ſowie als

Fracht, Eil- und Fzpreßaut.
Telephon 53.

Paketfahrt(ZTZili mann Loren 2)
rote Wagen. [2892

Verlangen Sie in der Apotheke
für 50 Pfg. [1593Ira, Böttgers Dahntroplen.

viehere ife bei Zahnsehmerz.

Nur echt mit
dem Namenszug

Betftnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u. Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt.
Hyg. Jnſtitut, München 35,
Dachauerſtraße 54.

Cologenheits 6odiohts

Begleitworte zu Beschenken,
Prolog e, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Voreine,

Hochzeiten, Iuhiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,
letzt Berlin-Wilmersdorr,

Holsteinschestrasse 51 II.

AIIIIAT(

e h eder 2u ar in. aparter Hugstattung

d

Buchrucheres der Halleschen Zeitung

e Otto Thiele 8Telephon 155, 158. Halle a. S. Leipzigerstrasse 61/62. S
S W l e

K T J
Weissnäh- Schule v. A. Richter, Rathausstr. 6
Gründl., gewissenh. Unterricht im Zusohneiden u. Nähen sämtl. Wäsche

Arhbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Malle a. S., Magdeburger Strasze 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; Pilenburg, Schreekerstrasse 33; Erfurt, Schlösser-
strasse 11/12; Halberstadt, Friedrichstrasse 20; Magdeburg,
Bahnbofstrasse 11; Naumburg, Moritzplatz 3; Nordhausen,
Bahnhofstrasse 10; Sangerhausen, Marienstrasse 7; Salz-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Fromwhagenstrasse 1a;
Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weissenfels, Verl. Kloster-
strasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20; Worbis
(vorbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft); Zeit z, Ross-
markt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittiung für Güter-
vbeamte, Landwirtschaſterinnen und Aufsiechts-

personal. [1697

J J

Bücher -RevlSor
Carl Beyer jun., Halle a. S.,

Ludw. Wuchererstr. 73 a.
Tel. 3341. [2909

Kochkurſus f. geb. Damen bei
ſtaatl. gepr. Lehrerin [5927

Ludw. Wuchererſtr. 55 l.
Vorzügl. Privat Mittagstiſch.

en Institut für Frack-,Dbeih- Gehrock- und
Smoking- Anzüge

in einfacher u. elegant. Ausſtattung
Hermann beirieh, Mittelſtraße 19.

Fernruf 3501. Gegr. 1863.
Maßanfertig. mod. Herreukleider.

Reichhalt. Lager deutſcher und
engliſcher Stoffe. [5756

Neuheiten in Keopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [2317
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Junger Mann
aus beſſerer Familie, mit guten Schulkenntniſſen, findet Oſtern
Aufnahme als Lehrling. Station im Hauſe. (6460

Carl Otto Büsceh,
Kolonialwaren Delikateſſen,Halle a. S.
Für mehrereTrupps deutſcher Mädchen J

zur Feldarbeit (Poſener, Schleſier) ſucht für Früh-jahr 1912 Stelle ſucht für grüs
Arbeitsnachweis d. andwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67. [2840 J

alle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

Lacdden,
Leipzigerstrasse 61/62,

in hester Gesthäffsgegend
sofort u vermieten.

Näheres bei Otto Thiüele, Halle a. s., Verlag
der Halleschen Zeltung, Leipzigerstrasse 61/62.

11111111111111111117
Kaiſerplatz 20, z. 1. 4. 12

ev. etw. früher, hochherrſchaftl. I. Etage, 7 Z. einſchl. Wohndiele,
2 Erker, 2 Balkons, Veranda, Mödch.- u. Spk., Bad u. reichl. Zubehör,
1 3. im III. St., elektr. Licht, Gas, v. Küchenherd
aus, Kohlenaufzug, Aſcheabwurf, Kühlſchrank, Staubſauger, autom.
Treppenbel. Wünſche können noch berückſichtigt werden. Näheres bei
Architekt P. Grempler, Dorotheenſtraße 1. [6472

S Marienſtraße 24 S
herrſchaftliche HochparterreBohnung,

6 Zim., Badezimmer, Küche und Zubehör, elektriſche Beleuchtung, per1. April oder rüher zu vermieten. Näheres daſelbſt J. Etage. [2921

„Ausſichtsreiche

Makulatur,
veiße und bedruckte,

hat abzugeben

Buehürueherel Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

Verlaugtr Perſonen.

ChefIngenieur,
erſter Konſtrukteur,

wird geſucht für mittlere Ma-
ſchinenfabrik u. Eiſengießerei
mit gediegenen Kenntniſſen und
Erfahrungen ſowie Kundenbekannt-
ſchaft in der chemiſchen Jn-
duſtrie, ſpez. auch Kaliinduſtrie,
der gleichfalls eine lohnende
Spezialität mit vorhandener Kund-
ſchaft mitbringt. Großer Anteil
am Gewinn wird zugeſichert.

Lebensſtellung.
Bewerbungen mit Gehaltsan-
ſprüchen, Zeitpunkt des evtl. Ein
tritts unter J. A. 9514 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.. erbeten.

Tüchtige Montfeure
für Hausinſtallat. ſof. geſ. Off.
mit Lohnanſpr. an Elektrizitäts
werk Oberweimar, Ueberland-
zentrale Oberweimar. [6438

Tüchtige Schlosser
ſucht ſofort Paul Klug, Maſchinen
fabrik, Crimmitſchau. [2913

Auf einem großen Gute des
Herzogtums Anhalt findet ein gut
empfohlenerFeldverwalter
zum 1. April oder früher Stellung.
Offerten unter Z. K. 6084 a. d.
Exped. d. Ztg. erbeten. [6464

Frische Blumen,
Tafeldekorationen,
Trauerkränze,
Grahschmuck.

Echte Arraks, Rums, Kognaks, Iiköre aller Art.

Victor Hase,
Blumengesechäft.,

Geiststrasse GG.
Fernruf 612. [1508

a zum 1. 4. 12 einen
nüchternen,gewiſſenhaften Hofmeister,

der ſchon längere Zeit in Rüben
wirtſchaften tätig war. Ernst
Haberland, Gerbitz b. Nien
burg (Saale). [6437

Suche zum 1. April einen verh.

erſten Kutſcher
mit guter Familie und welchem an
dauernder Stellung gelegen. Der
ſelbe muß ſicherer Fahrer u. guter
Pferdepfleger ſein u. beſte Zeugniſſe
beſitzen. Bevorzugt werden ſolche,
welche Automobil zu lenken ver-
ſtehen oder dieſes lernen möchten

N. Boecoker, Seeben b. Halle a. S.

2 Preſcherfamilien
und einen Maſchiniſten

für die Ziegelei ſucht zum 1. April
Rittergut Wörmlitz

bei Halle a. S. [6458
Landwirtſchafterinnen,

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,
ſowie herrſchaftlich. Dienſtperſonal
jeder Branche ſucht ſtets [2847
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermitflerin, Gr. Steinſtr. 80.

Einfaches anſtändiges junges
Mädchen (am liebſten aus Land
wirtſchaft) zum 1. April 1912 als
Stütze geſucht. Angebote zu richten
u. Z. I. 6085 an die Exped. d. Ztg.

I--2 Einleger
od. Einlegerinnen für Schnell-
preſſe möglichſt zu ſofortigem An-
tritt bei hohem Lohn geſucht.

Hofbuchdruckerei, Jena.

Deutscher Aufseher,
polniſch ſprechend, kautionsfähig,
ſucht für Frühjahr 1912 mit 30 bis
50 Leuten auf einem Gute Stellung.
Gefl. Offerten unter Z. m. 6087
an d. Exped. d. Ztg. [2915

-0 Gesueh.Für 17jähr. j. Mann, der ſchon
12 Jahre ſich in der Landwirtſchaft
betätigt u. zwei Halbjahre die land
wirtſch. Winterſchule beſucht hat, wird
zum 1. April n. Js. eine Lehrſtelle in
einer mittleren Landwirtſchaft mit
Zuckerrübenbau geſucht. Angeb. w. u.
z. o. 6088 an die Geſchäftsſtelle d.

Ztg. erb. [2916
Vermietnungen.

Pranekostr, 19,
erſte Etage, mit 6 heizb.

r u. Zub., mit elektr.
x Licht, Bad u. Waſſerkloſett zum

1. Jan. oder ſpäter zu verm.

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Die Bee

Perſonen-Augebote.

Wollene jc hol F acken
(weiß und farbig) [1989

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H. Schnee Hachf.. Prager

Spezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.

Große Standuhren, Salon
uhren in großartiger Auswahl

empfiehlt [6459
Paul Maseberg.

Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.-Sp.-Vereins.

Dame
aus g. Geſellſchaft, gemütv. und
liebensw., ſucht ält., gebild. [2907

Pensionär.
Eig. behagl. mod. Landhaus m. gr.
Gart. direkt b. Halle, Bahnverbdg.
Gefl. Off. unt. B. L. 140 an Ann.Exp.
M. Müller, Leipzigerſtr. 84.

Verlohungsringe.
Juwelier Tüttel,Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße

Aus hieſigen Blättern
Geſtorben:

Hr. Kgl. Lokomotivführer a. D.
Hermann Dümmler. Be-
erdigung Sonnabend nachmittag
2 Uhr von der Kapelle des Nord
friedhofes.

Hr. Kutſcher Franz Fuchs,
23 Jahre. Beerdigung Sonntag
vorm. 11 Uhr von der Leichenhalle
des Nordfriedhofes.

Frau Marie Teichmann geb.
Kreutzer, 66 Jahre. Beerdigung:
Sonnabend nachm. 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes.
Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Ellen Günther

mit Herrn Gartenarchitekten
Fritz Krieſeler (Deſſau--
Bernburg). Frl. Ella Vogel
mit Hrn. Rechtsanwalt Dr. jur.
Hans Heine (Hamm-- Halber
ſtadt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Prof. M. Donner (Groß-
deuben).

Geſtorben: Hr. Landesſekretär
a. D. Guſtav Zei ger (Merſe
burg). Hr. Ernſt Baentſch
(Quedlinburg). Frau Emma
Sonntag geb. Mitſching
(Deſſau). Frau Chr. Pfeifer
geb. Junker (Eilenburg). Frau
Klara Köſſer geb. Mundt
(Weißenfels).

Heute vormittag /e7 Uhr entschlief sanft nach langem
Leiden im Alter von 72 Jahren mein geliebter Mann,
unser herzensguter Vater, Schwieger- und Grossvater,
Bruder, Schwager und Onkel, der Pastor em.

Hugo Trehst.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Ulrike Trebst geb. KnochenhauerMargarete Schüler geb. Trebst
r TrebstGerhard Trebst, Referendar
Johannes Trebst, Buchhändler
Konrad Trebst. stud. med.
Carl Schüler. Pastor von Großburschla

und drei Enkelkinder.
Halle a, S. (Dessauerstr. 8 c), den 29. Dezember 1911.

rdigung findet am Dienstag, den 2. Januar,
nachm. 3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

Familiennachrichten.

e



Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
„Der erfolgreiche Einbruch des Schloßgutsbeſitzers v. Holleufer

Wiederau in den Kreis Merſeburg“,
ſo ungefähr begann der merkwürdige Majoratsherr von Wiederau
ſeinen politiſchen Vortrag im Gaſthofe zu Kitzen, voller Stolz
erzählend, daß ſich die Konſervativen darüber aufgeregt hätten,
daß er nicht im Königreich Sachſen geblieben wäre, ſondern,
einem inneren Drange folgend, die Grenze überſchritten hätte.
Man merkte dem Manne an, wie wohl es ihm war, daß ſich die
Zeitungen mit ihm beſchäftigten. Hatten nun die Anweſenden
etwa erwartet, einen zuſammenhängenden Vortrag zu hören, ſowaren ſie bitter enttauſcht; erſtens mochte dazu die politiſche Ge

wandtheit des Redners nicht ausreichen und zweitens kann man
in einer fortlaufenden Rede zu einem beſtimmten Thema nicht
ſo viel hetzen, als wenn man nur Bruchſtücke, herausgeriſſene
Sätze, geſpickt mit irreführenden Zutaten, dem Hörer vorſetzt.
Zunächſt verwahrte ſich der Edle dagegen, daß er Großgrundbeſitzer
ſei, lumpige 500 Morgen ſeien ſein eigen, kein Vergleich zu der
Beſitzgröße der „Dunkelmänner im Oſten“, die mit 5000--10 000
Morgen aufwarten könnten. Er ſelbſt werde in gegneriſchen
Zeitungen Schloßherr und Junker genannt, derartige Bezeich-
nungen könnten ihn aber nicht kränken. Wir gingen einer herr-
lichen Zeit entgegen, er habe am Nachmittage im Vogtlande ge-
ſprochen und eine Begeiſterung ſei durch die Zuhörer gegangen,
die jeglicher Beſchreibung ſpotte; bis auf die Straße hätte das
Publikum geſtanden. Vom Vogtlande eilte er in ſeiner Rede nach
Weſtpreußen. Keinem Manne ſeien die Linksparteien mehr
Dank ſchuldig als dem Herrn v. Oldenburg, der ihnen ſo ausge-
zeichnetes Material zur Agitation böte. Dann ſchüttete der
edner ganze Kübel übelriechenden Jnhalts über „das oſtelbiſche

Junkertum“, die mecklenburgiſche Ritterſchaft, den Bund der

n r
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in welcher die Saal ratie überwunden werden würde „von
innen heraus“. Dieſes war das einzige Unangenehme,
welches er der Sozialdemokratie ſagte, das Uebrige war
mehr Lob als Tadel. Neben den rechtsſtehenden Parteien,
die mit allen Mitteln (alſo nicht bloß den erlaubten 7) zu ver-
tilgen ſeien, die nächſt verwerfliche Partei das Zentrum, wel
ches ſich mit den Konſervativen im „ſchwarzblauen Blocke“ zu
ſammengefunden habe; er ſei ſtreng evangeliſch, von den „Redens-
arten“ Thron und Altar, Treue zu Kaiſer und Reich halte er nicht
viel, dieſe Worte würden von den rechtsſtehenden Parteien nur
zum Stimmenfang benutzt; national ſei nur er und die Libe-
ralen. (1) Wie könnten Leute national ſeien, die, wie die Groß-
grundbeſitzer, Kulis importieren wollten, minderwertige, mit ekel-
haften Krankheiten behaftete Ausländer, und zwar ſollten von
dieſer Sorte ſo viele r werden, daß für jede einzelne
Eans ein Kuli zum Hüten da ſein müſſe. Nach dieſen intereſſanten
„Enthüllungen“ aus dem „dunkelſten“ Oſten flog der Schloßherr in
ſeinen eigenen Wahlkreis Borna, um ſich mit dem General Liebert
zu beſchäftigen. Zhniſch meinte er, man nenne ihn ja wohl gar
Exzellenz. Weiter ſagte der famoſe Schloßherr, was bekämen
denn die armen Veteranen: nichts oder faſt nichts, da ſolle man
doch den Beutel auftun. Daß die rechtsſtehenden Parteien bereit
ſind, alles für die Veteranen zu tun, das verſchwieg dieſer
Edelmann. Der Vortragende ſchloß ſein fades Gewäſch unter
eifigem Schweigen der Verſammelten. Jn der Diskuſſion
kam als Erſter Rittergutsbeſitzer Laue auf Kitzen zu Worte. Er
ſtellte ſich der Verſammlung als eines jener Ungeheuer vor, die
zum Großgrundbeſitz gehören und die vom Referenten entſprechend
„an den Pranger r ſeien. Wenn einer ſeiner Leute von
ihm ſo dächte, wie He

Mein seit lahren bekannter und geschätzter

inventur- Ausverkauf
hat heute begonnen-

rr v. Holleufer die Großgrundbeſitzer geſchil

2. Beilage zu Nr. 610 der Halleſchen Zeitung 30. Dezember 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

dem Herr v. Holleufer im Vogtlande erzählt habe, habe er in
dieſer Verſammlung nichts gemerkt. Redner bat dann
um r 7 er das freie Wort nicht fo meiſtere wie

)loß zu Wiederau, von dem es immerhin mög
lich ſei, daß er den brennenden Wunſch habe, im politiſchen Leben
„eine Rolle zu ſpielen“, ganz gleichgültig, ob auf der
rechten oder linken Seite der Parteien. Den Beweis
für ſeine Vermutung trat Herr Laue ſofort an, und daß jeder
Hieb ſaß, bewies die Aufregung des Schloßherrn. Trug er vorher
ſtets ein zyniſches Lächeln zur au, ſo bekam er jetzt einen roten
Kopf, nicht etwa aus Scham, ſondern aus Verlegenheit und Wut,
entlarvt zu ſein. Herr Laue ſchilderte, daß derſelbe Mann, der
vorher die rechtsſtehenden Parteien in jeder Beziehung geläſtert
hätte, ſelbſt dieſen Parteien angehört habe, und zwar nicht nur
als Parteimitglied, ſondern er hätte vor ca. 2 Jahren für die
antiſemitiſche Partei Zimmermannſcher Richtung im Königreich
Sachſen zum Landtage kandidiert, und dieſe Partei ſitze im Reichs
tage auf der rechten Seite. Lebhaftes „Sehr gut“ und „Hört hört!“
brachte den vorher ſo ſiegesſicheren Schloßherrn vollends aus der
Faſſung, ſo daß er faſt Mitleid erregen konnte, aber der erzürnte
Rittergutsbeſitzer kannte dem Schloßgutsbeſitzer gegenüber keine
Gnade. Keulenſchlägen gleich klangen ſeine Enthüllungen, daß der-
ſelbe Herr v. Holleufer, der einen Volkesfrühling für den Libera-
lismus nach dem 12, Januar erhoffe, auf dem letzten Parteitage
der Deutſchen Reformpartei in Königsbrück eine feurige Rede ge-
halten hätte gegen den Liberalismus. „Was halten Sie“, ſo
wandte ſich Herr Laue an die Verſammlung, „von einem Manne,
der heute einreißzt, was er geſtern aufgebaut hat, der ein Junker
iſt und den Adel beſchimpft, heute ein Antiſemit, morgen ein
Gegner desſelben, der ſelbſt ein Schloßherr und Landwirt iſt und
den Großgrundbeſitz herunterreißt. Ein deutſches Sprichwort ſagt:
„Ein ſchlechter Vogel, der ſein eigenes Neſt beſchmutzt“. Jetzt
hielt es den Majoratsherrn nicht mehr auf dem Stuhle; dieſem
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Es sind ausgelegt:

Winter- und Sommer Kleiderstoffe nennen
Seiden- Stoffe in schwarz und farhbig, glatt und gemustert.

Ball- u. Gesellschaftesstoffe. Halbfertige Roben. Sohwarze Kleiderstoffe.
Damen- Konfektion für Winter und Sommer.

Jacketts, FPaletots, Mäntel, Capes, Modelikieider, Jackenkkostüme, KIeiderröcke,
Blusen im Wolle und Seide, Waschblusen, Unterröcke, Morgenröcke

pPelzwaren: Paletots, Muffe und Boas.
Knaben U. Mädohen- u. Baokfisoh- Garderobe

Für Winter und Sommer

Leinenwaren u, Wäsche-
Handtücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke, Inletts, Damaste,

Bezüge, Laken, Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Lousiana-Tuch etc.

Tuche und Ruckskins.
Teppiche, Gardinen, Stores, Möhelstoffe, Porfieren.

r
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Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Re
Kleine Resto von allen Ariſrein, Schürzen, Tücher, Taschen-

tücher, Spitzen, Posamenten, Gürtel etc.
Kommen erst vom Freitag, den 5. Januar, zum Verkauf.

Bei dieser mur einmal im Jahre stattfindenden und auf die reellste Art und Weise
geführten Veranstaltung hoffe ich auch diesmal, dass die mich Beehrenden beim Kauf von

guten Waren zu auffallend billigen Preisen
recht befriedigt werden.

Bruno Freytag,

ise- und wollene Decken, Felle, Kissen etc. (295

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse
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unbequemen Gegner mußte er mit überſchnappender Stimme das
Wort entziehen; ſeine ſonſtigen Bemerkungen gingen in dem
toſenden Beifall, der Herrn Laue geſpendetwurde, unter. Noch einige verſchluckte, abgeriſſene Sätze mur-
melnd, gab der geknickte Edelmann Herrn Voigt-Kretzſchau
das Wort, froh, ſich erſt wieder ſammeln zu können. Herr Voigt
ſtellte zunächſt die vorgebrachten Jrrtümer des Schloßherrn in
bezug auf Erbſchaftsſteuer und Finanzreform richtig. Jn zu
Herzen gehender Rede wandte er ſich dann an die Verſammlung,
auf Taten zu ſehen und nicht auf leere Worte zu hören,
am 12. Januar gu tkonſervativ zu wählen. Auch ein Klein-
grundbeſitzer wollte ſich der Fürſorge des wandelbaren
Herrn v. Holleufer nicht anvertrauen. Herr Wartjenſtedt-
Caja legte dar, daß auch der kleine Landwirt von Zöllen wohl
Vorteil hätte, er vermiſſe auch ſehr, daß der ſich national gebende
Herr v. Holleufer kein Kaiſerhoch ausgebracht hätte. Herr
Patzſchke-Kleingörſchen empfahl ebenfalls die Wahl des konſer-
vativen Kandidaten Niele, wenn auch dadurch Gefahr vorhanden
wäre, wie ſich der „Vorwärts“ ausdrückte, daß „Kuhſtallsgeruch“
in den Reichstag käme. Und da des deutſchen Vaterlandes doch
nicht gedacht ſei, ſo wäre das ſchöne Lied „Deutſchland, Deutſch-
land über alles“ am Platze; wie ein Mann erhob ſich die Ver-
ſammlung, das Proteſtieren des Herrn am Präſidententiſch nutzte
nichts. So ſtellte ſchließlich die liberal gedachte r
in Kitzen einen ſchönen Erfolg der konſervativen Sache dar.
Wird der Verwandlungskünſtler aus Wiederau überall ſo abge-
führt, dann wird er an dem „Völkerfrühling' wenig Freude
erleben.

Aus dem Wahlkreiſe Jerichow I und II.
Welch allgemeiner Beliebtheit ſich der Kandidat der konſer

vativen Partei und des Bundes der Landwirte, Herr Major a. D.
von Byern-Parchen, im Wahlkreiſe erfreut, davon zeugen
die konſervativen Wahlverſammlungen, die ſämtlich ſtark be
ſucht werden. Es kann wohl behauptet werden, daß es im Wahl-
kreiſe gut um die konſervative Sache ſteht. Dieſer
Tage fand in Großlübars eine große Verſammlung ſtatt.Herr Kotzikowski eröffnete dieſelbe mit einem Kaiſerhoch.

Herr von Byern war durch die täglichen Wahlreden leider ſo
heiſer geworden, daß es ihm nicht möglich war, ſeinen Vortrag
vollſtändig zu halten. Herr von Wulffen-Pietzpuhl nahm
ihm einen Teil ſeines Themas ab, ſo daß der Kandidat nur über
die Reichsfinanzreform und auswärtige Politik ſprach. Reicher
Beifall wurde beiden Rednern zuteil.

Unglücks-Chronik.
Jn Lobenſtein geriet in der Zwirnerei von C. A. Walden-

fels der Arbeiter Könitzer in das Getriebe, wobei ihm der
rechte Arm herausgeriſſen wurde.

Der Kutſcher Reinhard aus Sonneberg wurde auf der
Fahrt nach Rothenkirchen von ſeinen eigenen ſcheu gewordenen
Pferden ſo ſchwer zugerichtet, daß er nach kurzer Zeit ſtarb.

Jm Bergwitz-Gnieſter Braunkohlenwerke kam der
Heizer Stein auf ſchreckliche Weiſe ums Leben. Er wollte von
einem Kohlenberge Kohlen holen, wobei die aufgeſtapelten Kohlen
ins Rutſchen gerieten. Stein wurde verſchüttet und konnte nur
als Leiche aus der Kohle geborgen werden.

Einem betrübenden Unglücksfall iſt der Geſchäftsreiſende
Gottſchalk der Firma Döring in Gommern zum Opfer ge-
fallen. Es wurde ein größerer Transport Ochſen auf dem
Döringſchen Muſterplatze beſichtigt. G. wollte einige ſtörriſche
Tiere antreiben, hierbei ſchlug eins aus und traf den Unglück-
ichen derart gegen den Unterleib, daß trotz ſofortiger Operation

der Tod eintrat.

K. Bitterfeld, 28. Dez. (Diebſtähle, Aufgehobe-
ner Ferkelmarkt. Klauenſeuche alderholungsſtätte. Braunkohleninduſtrie.) Zu
dem bereits gemeldeten Diebſtahl auf Elektron I können wir noch
mitteilen, daß es ſich um 8 Platin-Elektroden im Gefamtwerte
von 9600 Mk. handelt. Ein von Deſſau herbeigebrachter Polizei
hund verbellte einen in der Fabrik beſchäftigten Arbeiter, der
jedoch jede Schuld in Abrede ſtellt. Die Ermittelungen werden
fortgeſetzt. Aus dem Hofraum von Elektron Abt. M ſind 21
Barren Blei im Werte von 315 Mk. geſtohlen worden. Das ent-
wendete Blei hat ein Geſamtgewicht von 1050 Kilogramm. Zur
Fortſchaffung des Metalls haben ſich die Diebe eines Wagens
bedient, deſſen Spur nach unſerer Stadt zu führt. Man iſt den
Dieben auf der Spur. Wegen Ausbruchs der Maul- und
Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des Landwirts Jllig
hier iſt der regelmäßig Donnerstags hier ſtattfindende Ferkel-
markt bis auf weiteres aufgehoben worden. Auch unter dem
Rindviehbeſtande des Oekonomierats Finger in Mößlitz iſt
die Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt und aus dem Gutsbezirk
Mößlitz ein Sperrbezirk gebildet worden. Graf zu Solms-
Sonnenwalde auf Röſa hat in hochherziger Weiſe dem
Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in unſerm Kreiſe die in
herrlicher, waldreicher Gegend gelegene Obermühle bei
Röſa zur Errichtung einer Walderholungsſtätte für weibliche
Perſonen zur Verfügung geſtellt und ſoll mit dem Ausbau des
Gebäudes in nächſter Zeit begonnen werden. Jn unſerm Kreiſe
dehnt ſich die Braunkohleninduſtrie immer weiter aus. So hat
jetzt die Gewerkſchaft Georg Maria im hieſigen Braun
kohlenrevier ein Terrain von 750 Morgen für den Kaufpreis von
800 Mk. für den Morgen erworben und beabſichtigt, behufs
weiterer Terrainankäufe mit den angrenzenden Beſitzern zu ver-
handeln. Jm nahen Niemegk ſind die Verhandlungen gleich-
falls wieder aufgenommen. Auch in der Feldmark Mühlbeck,
in der ſeit zwei Jahren Bohrungen vorgenommen wurden, ſind
die Verhandlungen ſoweit vorgeſchritten, daß bereits in der
erſten Hälfte des Januar Anzahlungen auf die Grundſtücke ge-
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leiſtet werden ſollen. Die Forſtverwaltung bietet ebenfalls einen
Teil ihrer in der Oberförſterei Rot hehaus gelegenen Braun
kohlenlager zum öffentlichèn, meiſtbietenden Verkauf aus und
werden dem erſten Verkauf jedenfalls weitere Verkäufe folgen.

Eisleben, 28. Dezember. (Unglücksfall, nicht
Mord.) Die bisher angeſtellten Unterſuchungen haben ergeben,
daß der Pächter der Graſemühle, T., das Opfer eines
Unf alles geworden iſt. Vermutlich iſt er, wie das „Eisleb.
Tagebl.“ ſchreibt, die zu ſeiner Schlafkammer führende, 17 Stufen
hohe Treppe herabgeſtürzt und durch Aufſchlagen des Kopfes ge-
tötet worden.

Hettſtedt, 28. Dez. (Hüttendirektor Dr. Stahl)
ſcheidet am 1. Januar aus dem Dienſt der Mansfeldſchen Kupfer-
ſchiefer bauenden Gewerkſchaft, um in den Ruheſtand zu treten.

t Teuchern, 28. Dezember. (Verſchiedenes.) Die
ländliche Spar- und Darlehnskaſſe von Teuchern
ſchließt ihre Jahresrechnung mit 813 196,06 Mk. ab. Die Zahl
der Genoſſen iſt mit 65 die gleiche geweſen wie im Vorjahre. Das
Mitgliederguthaben hat ſich um 26 Mk., die Haftſumme um 5200
Mark vermindert. Am Jahresſchluß belief ſich die Haftſumme auf
406 600 Mk. Auf Grube Marie bei Deuben iſt heute
wiederum eine Exploſion eines Trockenofens
erfolgt. Dabei wurden zwei Arbeiter, glücklicherweiſe nur
leicht, ver brannt. Beide konnten, nachdem ihnen an Ort und
Stelle ein Verband angelegt war, nach Hauſe gehen. Auch der
vorige Unglücksfall iſt auf die Exploſion eines Trockenofens in
der Trockenpreßanlage zurückzuführen. Die Feſttage haben,
wenn auch nicht die rechte Weihnachtswitterung, ſo doch aber die
längſt erſehnten Niederſchläge gebracht. Es konnten in den
letzten ſechs Tagen 31 Millimeter gemeſſen werden.

Querfurt, 28. Dezember. (Seuche.) Unter dem Klauen-
viehbeſtande des Gutsbeſitzers Julius Dräße in Wetzendorf,
des Ortsrichters Apel in St. Ul rich und des RittergutesSt. Ul rich iſt der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche amt-

lich feſtgeſtellt worden.
t Nebra, 28. Dezember. (Wahl.) Herr Rektor Winter

hier iſt zum Rektor einer Mädchenſchule in Forſt (Lauſitz) ge-
wählt worden.

Laucha (Unſtrut), 28. Dez. (Ehrenbürger.) Jn
einer gemeinſamen Sitzung ernannten die beiden ſtädtiſchen
Körperſchaften den Uhrmacher und Rentner Karl Stephan
wegen ſeiner Verdienſte um die Stadt als Geſchichtsſchreiber und
Ordner des ſtädtiſchen Archivs zum Ehrenbürger. Die Ueber-
reichung des Ehrenbürgerbriefes geſchah am 74. Geburtstage
Stephans. Am ſelben Tage feierte er auch ſein 50jähriges
Meifterjubiläum.

Aſchersleben, 28. Dez. (Kampf zwiſchen Schutz
leuten und Rowdies.) Etwa ein Dutzend junger Rowdies
vereinbarten miteinander, am Abend des dritten Weihnachts-
tages hier allerlei Gewalttätigkeiten zu begehen, u. a. den neu-
eingeſtellten Schutzmann Röder zu überrumpeln. Zwei von
ihnen mußten Röder anrempeln und ſo mit ihm Streit be-
ginnen. Als der Schutzmann einen der Angreifer feſtnehmen
wollte, fielen ſie über ihn her und warfen den Beamten, der ſich
anfangs durch kräftige Säbelhiebe die Strolche vom Halſe hielt,
zu Boden und richteten ihn furchtbar mit Meſſern und
Schlagringen zu. Dann begingen ſie neue Gewalttaten
gegen unſchuldige Paſſanten. Dem Aufgebot aller verfügbaren
Polizeimannſchaften, denen Poli zeihunde zur Seite ſtanden,
die ſich auch äußerſt bewährten, gelang es endlich, die Exze-
denten zu überwältigen.

x Aken, 28. Dez. (Schifferſchule.) Am 2. Januar
1912 beginnt die Schifferſchule ihren Unterricht, der gewöhnlich
ſechs Wochen dauert.

t. Hundisburg, 28. Dezember. (Landesökonomierat
von Nathuſius.) Dem Mitgliede des Vorſtandes der Land-
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen Rittergutsbeſitzer
von Nathuſius in Hundisburg im Kreiſe Neuhaldensleben
iſt der Charakter als Landesökonomierat verliehen worden.

A. Kemberg, 28. Dezember. (Diebſtahl.) Jn einer der
letzten Nächte wurde wiederum, und zwar zum dritten Male, auf

Der Dieb,dem nahe gelegenen Bahnhof Reuden eingebrochen.
der es hauptſächlich in der Reſtaurationskaſſe auf Geld abgeſehen
hatte, fand diesmal nur 30 Pfg. vor, die er mitnahm. Außerdem
ſtahl er ein noch gutes Fahrrad des Bahnhofsvorſtehers ſowie
mehrere Flaſchen Schnaps und viele Zigarren. Die Entwendung
des Fahrrades ſollte aber verhängnisvoll für den Gauner werden.
Jm nahen Dorfe Radis, wo er das Rad verkaufen wollte, nahm
man ihn feſt. Es war ein Handwerksburſche aus der Nähe von
Kaſſel. Er wurde nach dem Amtsgericht Kemberg gebracht.

Leipzig, 28. Dezember. (Die Flucht in dem ge-
ſtohle nen Automobil.) Ueber den bekannten Automobil-
diebſtahl wird den „L. N. N.“ noch mitgeteilt, daß den Diebſtahl
ein Zögling aus Halle verübt hat, der mit dem Chauffeur
zuſammen wohnte.
aus den Kleidungsſtücken des Chauffeurs die Schlüſſel zur Garage
entwendet und hat hierauf den Diebſtahl mit einem Bekannten
ausgeführt. Der Dieb und ſein Komplice konnten bisher nicht
ergriffen werden.

Leipzig, 28. Dez. (Ein Schweine-Gauner.) Ein
Würzburger Großviehhändler wurde vor einiger Zeit von einem
Betrüger um 130 Schweine im Werte von 9000 Mk. geprellt, die
von Berlin nach Würzburg beſtimmt waren, die aber der Gauner
nach Leipzig zu dirigieren und dort zu verkaufen wußte. Jetzt
werden noch einige Einzelheiten bekannt, die das Gaunerſtückchen
geradezu als eine zweite Köpenickiade erſcheinen laſſen. Der
Schwindler führte ſeine Rolle als Viehhändler auf dem Leipziger
Schlachthofe ganz gerieben durch. Für die verkauften Schweine
erzielte er einen Erlös von 7500 Mk. Dann ließ er ſich von den
düpierten Schlachthofbedienſteten noch ein Auto beſorgen und
fuhr davon. Den Reſt der Kaufſumme wollte er ſich ſpäter holen.
Er wird aber ſchwerlich zurückkehren.

Voranzeige.

beginnt am 2. Januar

Der junge Mann hat am zweiten Feiertag

Mein grosser INVentur Ausverkauf
und bietet durch hervorragend billige, bedeutend herabgesetzte Preise wesentliche Vorteile.
Ganz besonders mache ich aufmerksam auf die in aussergewöhnlicher Reichhaltigkeit ausgelegten

Maschinen- und Handstickereien sowie einen grossen Posten Band- und Spachtel-Gardinen und Stores,

ebenso Tausenclo von Waren-Restern aus allen Lager.

a C Weddy-Pönicke, Leipzigerstr. 6.

W. Eiſenach, 28. Dez. (General von Lengerke f.)
Hier ſtarb im Alter von 84 Jahren Generalmajor z. D. Karl
von Lengerke, der ſich um das Kriegervereinsweſen große
Verdienſte erworben hatte. Er hatte an den Feldzügen 1849,
1866 und 1870/71 teilgenommen und war mit dem Eiſernen
Kreuze erſter und zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden. Jm Jahre
1883 hatte er ſeinen Abſchied genommen und dann ſeinen Wohn-
ſitz nach Eiſenach verlegt.

W. Eiſenach, 28. Dezember. (Ge fährliche Kroaten.)
Zwei Kroaten bettelten geſtern in verſchiedenen Häuſern des
nördlichen Stadtteiles. Als ſie wegen ihres frechen Auftretens
von dem Klempnermeiſter Harniſch aus dem Laden gewieſen
wurden, drangen ſie auf Harniſch ein und verletzten ihn durch
Meſſerſtiche in die Bruſt ſchwer. Die Kroaten, die auch Straßen-
bahnfenſter eingeſchlagen und ſonſtigen Unfug getrieben hatten,
flohen, wurden aber ſpäter in einer Wirtſchaft verhaftet.

W. Mihla b. Eiſenach, 28. Dez. (Brandſtiftung?) Hier
iſt die Nowatzkyſche Schneidemühle vollſtändig nieder-
gebrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Es wird
Brandſtiftung vermutet.

W. Altenburg, 28. Dezember. (Die ſeit Jahren er-
ſehnte Bahn Altenburg--CEroſſen--Gera) kommt in
abſehbarer Zeit nicht zur Ausführung. Wie die Bahninduſtrie-
Aktiengeſellſchaft Hannover- Leipzig im Einvernehmen mit der
Sächſiſch-Thüringiſchen Eiſenbahn- und Kraftwagen-Betriebs-
e feſgeft Lübbecke u. Kehl- Eiſenach mitteilt, ſei dieſer Plan noch
verfrüht.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
W. Oberhof, 28. Dezember. (Wetter- und Sportbericht.)

Wetterausſichten günſtig, Skibahn ſehr gut, Rodelbahn gut, Bobſleigh
bahn ebenfalls gut.

Schierke im Harz, 28. Dezember. (Wetterbericht.)
J Froſtwettrr, gute Fernſicht, 1 Grad Kälte. Schneeſport vor
züglich.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Bürgermeiſter Hermann Roſe zu

Hohenmölſen im Landkreiſe Weißenfels und dem Oberbahn-
aſſiſtenten a. D. Emil Vater zu Aſchersleben der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnloko-
motivführer Franz Kronberg zu Deſſau das Kreuz des All-
gemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem bisherigen Gemeindediener
Chriſtian Heſſe zu Walternienburg im erſten Jerichowſchen
Kreiſe, dem Chauſſeewärter Wilhelm Könnecke zu Darlinge-
rode im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode und dem bisherigen Eiſen-
bahntelegraphenmechaniker Emil Ramsperger zu Dölau im
Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.
Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 28. Dezember. „Condor“ iſt am 16. Dezember
in Rabaul (Neupommern) eingetroffen. Torpedoboot „V 4“
iſt am 23. Dezember von Stapel gelaufen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
28. Dezember. Angekommen: „Venetia“ 26. Dez. in Colon.
„Sicilia“ 28. Dez. in Hamburg. „Badenia“ 23. Dez. in Lüderitz-
bucht. „Nicomedia“ 27. Dez. in Antwerpen. „Hohenſtaufen“
28. Dez. in Bahia. „Numantia“ 28. Dez. auf der Elbe. Ab
gegangen: „Acilia“ 19. Dez. von Valparaiſo. „Karthago“ 26. Dez.
von Oporto. „Rugia“ 27. Dez. von Cuxhaven. „Arcadia“ 27. Dez.
von Cochin. „Vandalia“ 27. Dez. von Port Said. „Lome“ 24. Dez.
von Sierra Leone. „Kamerun“ 26. Dez. von Monrovia. „Liberig“
27. Dez. von Moji. „Windhuk“ 27. Dez. von Las Palmas.
Paſſiert: „Prinz Adalbert“ 27. Dez. Scilly. „Oſtmark“ 27. Dez.
Perim. „Perſepolis“ 28. Dez. Perim. „Aleſia“ 28. Dez. Lizard.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. Dezember. „Paul Woer-
mann“ Mittwoch in Sierra Leone an. „Alexandra Wocrmann“
Mittwoch von Boulogne ſur Mer ab. „Lucie Woermann“ Mitt-
woch in Accra an.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Schlachthofe zu Straßburg i. Elſ. am
27. Dezember 1911.

Fahrpreiſe
ſamt Verpflegung von ca. 257 Mk. an. Landreiſen veranſtaltet
die Firma Thoſ. Cook u. Sohn, Wien. Proſpekte, Anmeldungen
in Halle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannſtraße 4, und bei
der Generalagentur des Oeſterreichiſchen Lloyd, Berlin NW.,
Unter den Linden 47.

2. Januar.
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Halle a. S., den 27. Dezember 1911.
Der Königliche Laudrat des Saalkreiſes.

von K rosigkK.

[2922

Vekanntmachung.
Unter den Viehbeſtänden

a) des Arbeiters Friedrich Schubert in Nietleben, Cröll-
witzerſtraße 25b,

b) des Rittergutes Beeſen a. E. iſt vom Kreistierarzte
des Saalkreiſes die Maul und Klauenſeuche feſt
geſtellt worden.

Zu a) Sperrbezirk: Cröllwitzerſtraße, Beobachtungsgebiet:
der übrige Teil von Nietleben, Granau und
Habichtsfang.

Zu b) Sperrbezirk: Gemeinde u. Gutsbezirk Beeſen a. E.,
Beobachtungsgebiet: Ammendorf, Burg i. A., Oſen
dorf, Planena und Radewell.

Für dieſe Sperrbezirke und Beobachtungsgebiete
treten die in der landespolizeilichen Anordnung des
Herrn Regierungspräſidenten vom 7. d. Mts. ent
haltenen Beſtimmungen in Kraft.

Halle a. S., den 29. Dezember 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.Nr. 20 110. von Krosiglk. ſ

JBekanntmachung.
Unter dem Viehbeſtande des Landwirts Mennicke in

Wettin iſt die Maul und Klauenſeuche erloſchen. Sperr
bezirk (Gehöfte des Arbeiters Stephan und des Landwirts
Mennicke in Wettin) und Beobachtungsgebiet (Stadt und Guts
bezirk Wettin und Neutz) werden hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 29. Dezember 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 20 109. von Krosigk. [2927
Bekanntmachung.

r Zur Anmeldung von Sterbefällen ſind die Büros am
Januar 1912 (Neujahr) vormittags von S!/, bis 91Leſer u be vo o nunHalle a. S,, den 28. Dezember 1911.

Königliche Standesämter.
Bekanntmachung.

Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Friee in Nietleben iſt die Maul und lauenſentet
gebrochen.

Zſcherben, den 29. Dezember 1911.

2894) Der Amtsvorſteher.e

Wichtig für Kanitalisten!
Für Monat Januar werden gesucht gegen Sicherheiten

Sachsen

Hünterlegungsstelle

offenen

Ausführung von

Tandschaftliehe Bank t
der Provinz

für Nündelvermögen,

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren in

Annahme von geschlossenen Depöts.

Beleihung von Wertpapieren ete.
Annahme von Geldern zur Verzinsung.

Conto Corrent u. Scheckverkehr. Couponseinlösung.

Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammern.
Die Landschaftliche Bank

steht unter Aufsicht der Königl. Staatsregierung.

Halle a.
Martinsber
Telephon 925.

Finkommen

Depéts.

Wie hann ich mein

vermehren?

Die Kunst der Spekulation Ratschläge
Leitung von Börsengeschäften mit und ohne
Gewinnbeteilligung. Gefl. Adressen nur ernster
Reflektanten unter B. 10677 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S., erbeten. r

Die notarielle Auslosung von
unseren 49 gen Teilschuld-
versehreibungen ergab die
nachstebenden Nummern:
Nr, 186, 164, 273, 326 à 1000 Mk.
VNr, 711, 756, 786, 793 à 500 Mk.

Dieso Stücke werden vom
1. Juli 1912 ab zum Nenmwerte
an den in S 2 der Anleibebedin-
gungen genannten Stellen einge-
löst und treten an diesem Tage
ausser Verzingung. [2690

Halle- C öllwitz, den 19, Dez 1911.
Arölvituer Akt-Papierfahrib.

Ottens. Eduard Otte.

Börsen- Aufträgen. Steuererkläeuererklärungen,
Reklamationen, Einrichtung und
Führung von Büchern übernimmt
diskret und ſachgemäß bei mößigem

Honorar A. Sehhkölziger,
Halle a. S., Krukenbergſtr. 12.

Suche ein Gut
zu kaufen.

Hohe Anzahlung kann ich leiſten.
Agent. verb. O. J. Richard Tänzer,
Altenburg, S.-A., Hoheſtr. 43.

Wir haben

99 v
99

Berlin 9
erhältlich.

M. 5 500 auf äusserst sicheres Effektengeschäft
weil 20 Gewinnbeteiligung.

Nur ganz seriöse Geldleute wollen ihre Adresse unter
C. 10678 bel Haasenstein Vogler A. -G.,
Malle a. S., bis heute abend 7 Uhr niederlegen
W Grösste Eile ist Vorbedingung.

Kein Schwindel,.

Meine Schmiede mit Stallg.
u. Schenne, e im Orte,
ſteht veränderungshalb. preiswert

r Verkauf. [2608ugo Sauerhier, Schmiedemſtr.,
Sechauſen am Kyffhäuſer.

Wohnhaus

Suche mittl. Fuhrbetrieb
zu kaufen, Luxusfuhrweſen aus
geſchloſſen. Etwaige Offerten u,
Z. m. 6086 an die Exp. d. Ztg.

Trockenschnitzel,

I. I Wann

Mark 1500000. 42 e
Teilschuldverschreibungen von 1911 der Halle-
Hettstecter Eisenhahn- Gesellschaft, Halle a, S.

übernommen und legen sie Fonnabend, den 30. Dezember d. Js, in
Halle g. S. bei dem Bankhaus H. F. Lehmann,

zum Kurco von LOO zur Zeiehpong auf. Ausführliehe Prospokte ind bei den Zoiehnungestollen

alle a. S., Berlin, den 21. Dezember 1911.

unkündbar bis 2. Januar 1917

Reinhold Steckner,
Halleschen Bankverein von Kuliseh, Kaempr&Co.,

„Bankhaue Rott Schünemann

[2716

Reinhold Stoelner. Bott Sehünemann.

Trockenſchnitzel

Jucterſchnitzel

Kartoffelflochen
Getr. Rübenblüätter

opriar een aath
Wilhelm Thormeyer,
TroEenſguigel Oroßbandls-

S Il th en e Zuckersehnitzel, öth an in Anhalt
ackwitz. äheres Adr.ren Rühenhlätter Widoarndai.Suche zum 1. April 1912 ein éur Lieferung prompt u. ſpäter Telephon Nr. 42 u. 107.

offerieren f d. Stat. i. Ladu n m l eThormeyer, Hammer

Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Bernburg (Saale).
Läger und Abladeſtellen in allen

u. A. P. poſtlagernd Laucha a. U.

erbeten. 6466

Pferde ere nſtiger ung fret jederi c g a eAugust Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507.5808 Gegenden Deutſchlands.

x Witzieh, Slarkennihle

Größere Kohlenhandlung ſucht in Halle und
Amgegend geſtelnugs, gnnghmeſtellen.

erten erbeten unter Z. h. 6082 an die Exped. d. Ztg.

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,
enthaltend ca. 90--95 e gan7 Kalk, pro 1 Dowrys, 200 Ztr.

Ferner empfehlen wir [5868
Bennstedter en-Weisskalk,

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Vennſtedt, Benn er Kalkwerke

franko Station Bennſtedt, Mark 45.

bekannt beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.
Sſfronh aſſer Sorten
in Draht und Bindfaden gepreßt, offeriere billigſt franko jeder
Bahnſtation oder von meinem Lager in Weſterhüſen.

Gebrauchtes Klavier
zu kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter Z. p. 6089
an die Exped. d. Ztg. [317

Nasenfelle aBernhardt,
Kellnerſtr.4

Alle Sorten
Speiſe-, Saat-, dar und
Fnutterkartoffeln, Futterrüben,
Kohlrüben, alle Sorten Heu
und Stroh offeriert preiswert

David Beermann,
BerlinSchöneberg, Helmſtr. 4.

ernſprechamt Lützow 9546.an in.
n R Nanſgwenn Sie Jhre Geſundheit er-
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
ſchöne Qualität. Pfd. 80 Pfg.,
bei 5 Pfd. 75 2 Feer

reiteſtraße 1,Carl Booeh, im
Turm, Leipzigerſtr. 61/62.

Geldverkehr.
Wir haben wieder größere Kapi-

talien, auch in kleineren Poſten, auf

Ackerhypothek I. u. II. Stelle
auszuleihen. Anträge erbeten an

Bankhaus [6221
Friodmann Co.,

Halle a. S. Poſtſtraße S.

I. Hypothek zu 5 vonX vpünktl. Zinetahler auf hieſi es

Grundſtück 1. 4. geſucht.
X unter B. F. 9980 an
X Rudolf Mosse, Halle.

24-25000 Mk-
per ſofort od. f auf mündelſichere

W. Gerloff, Strohgroßhandlung. Fernſpr. Ur. 5. r u. B. F. 123e Bauer 2.



Sonnabend

inf. Neujahrsbräuche in alter Zeit. Die Sitte, den Anbruch
des neuen Jahres durch allerlei Bräuche und Feſte zu feiern, iſt
ſchon uralter Herkunft. Seit jeher haben die Menſchen den Tag,
an dem ein Jahr ins Grab ſinkt, und ein neues wieder herauf-
zieht, mit Recht ungewöhnlich ausgezeichnet, da dieſer Tag einer
der Wertmeſſer unſeres Lebens iſt. Bei den alten Hebräern
wurde das Neujahr als Feſttag begangen und diente gleichſam
als Tag der Buße, an dem ſie für die begangenen Sünden von
Gott Verzeihung erbaten. Auch die alten Egypter hatten den
Neujahrstag als beſondere Feſtlichkeit e und ſogar bereits
Gebräuche, wie ſie heut in Rußland und in anderen Län-
dern beſtehen. Bekanntlich iſt die Sitte des Schenkens am Neu
jahrstage ſehr verbreitet. Nur in Deutſchland und in einigen
wenigen anderen Ländern beſchenkt man ſich am Weihnachtstage.
Dieſer Brauch iſt bei ſehr vielen anderen Völkern nicht be
kannt, da Geſchenke erſt am Neujahr ausgetauſcht werden. Es
iſt nun von beſonderem Jntereſſe, daß wir noch heut nach ſo viel
tauſend Jahren in der Lage ſind, feſtzuſtellen, in welcher Art die
alten Egypter in den Zeiten der Pharaonen den Neujahrstag
begangen haben. Durch die Funde, welche in den Pyramiden
und bei Ausgrabungen in Egypten gemacht worden ſind, wurde
feſtgeſtellt, daß die Egypter ſich am Neujahrstage mit reigzenden
Geſchenken bedachten. Es ſind Vaſen und ſchöne Krüge ge-
funden worden, die n ihre Aufſchrift verraten, daß ſie als
Geſchenke für den Neujahrstag dienen. Die launigſten Sprüche
ſind da zu finden, die einen Beweis für den Neujahrshumor der
alten Egypter geben. Aber auch poetiſche Sprüche konnte man
entdecken, in denen das neue Jahr erwähnt wird. So lautet
z. B. ein Spruch: „Die Blätter vergehen und kommen, die Jahre
vergehen und kommen, und heut kommt das Neujahr.“ Oder ein

3. Beilage zu Nr. 610 der Halleſchen Zeitung 30. Dezember 1911.

anderer Spruch: „Die Blume der Tage erſchließt ſich, und ſiehe
da, es entſteht das neue Jahr.“ Die Vaſen, welche dieſe Auf-
ſchriften tragen, ſind ſehr koſtbar, ſo daß man auf vornehme
und reiche Beſitzer oder Beſitzerinnen ſchließen muß. Aus der
Zierlichkeit der Vaſen kann man erkennen, daß ſt als Geſchenke
für Damen beſtimmt geweſen ſein müſſen, ſie für Herren
kaum irgend einen Wert e haben können. Aber als Be
hälter für wohlriechende Salben und Schönheitsmittel, die im
alten Egypten in hoher Blüte ſtanden und von uns heut nicht
mehr w. werden können, können ſie ſehr gedient
haben. an kann wohl annehmen, daß ſie Geſchenke von vor
Wenn jungen Egyptern an die Angebeteten ihres Herzens ge
weſen ſind. So erblüht aus dieſen noch erhaltenen Ueberreſten
vergangener Jahrtauſende eine uns unbekannte Welt mit allen
ihren Gefühlen und Stimmungen. Der Mummenſchanz in der
Silverſternacht, wie er heit allerorten gang und gebe iſt, iſt
leicherweiſe ſehr alten Urſprungs, wenn er auch nicht in die
eiten der Pharaone hinüberreicht. Wir leſen ſchon in alten

kurfürſtlichen Verordnungen, daß es bei ſtrenger Freiheitsſtrafe
unterſagt iſt, in der Neujahrsnacht den Pferden die Schwänze
abzuſchneiden, Haustüren zu erbrechen und die Frauen auf der
Straße zu entkleiden. Auch der Ueberfall von Familien durch
Masken wird verboten. Daraus kann man erkennen, wie toll
es bereits vor vielen Jahrhunderten in Deutſchland am Sil-
veſter zuging. Aehnliches leſen wir bei den alten römiſchen
Schriftſtellern und erfahren, daß in der Neujahrsnacht und am
Neujahrstage überaus viel gezecht wurde.

Poſtpakete nach Kiautſchau. Vom 1. Januar 1912 ab ändern
e Leitweg und Taxen für Poſtpakete nach China mit Einſchluß

es deutſchen Schutzgebiets Kiautſchau, die auf dem Wege über
Sibirien zu befördern ſind, infolge der Benutzung des Weges
über Wladiwoſtock--Schanghai für einen Teil der Sendungen

Seines Amtes enthoben. Der Gouverneur von NewYork hat
den Geſundheitsbeamten für den New-Yorker Hafen, Dr. Doty,
ſeines Amtes enthoben, nachdem eine wegen verſchiedener An
klagen gegen ihn rer Unterſuchung unter anderem ergeben
hat, daß er die Quarantänevorſchriften für Ein
wanderer nicht genügend beachtet hat.

In Konkurs. Aus Stettin teilt die „Oſtſeezeitung“ mit,
daß das Bank und Lotteriegeſchäft Stettin u. Kolbe in
Konkurs geraten iſt. Geſchädigt ſind etwa 200 Gläubiger, meiſt
kleinere Leute. Auch die Volksſparkaſſe ſoll mit einem
Betrage von 20 000 Mark in Mitlei d gezogen ſein. Zahl-
reiche Depots ſollen angegriffen worden ſein. Von einer Ver
baftung der Jnhaber iſt vorläufig noch Abſtand genommen
worden.

Zu der Flucht des franzöſiſchen Hauptmanns Lux aus Glatz
wird mitgeteilt, daß er in fremder Kleidung entflohen iſt.
Seine eigene Kleidung wurde in ſeiner Zelle aufgefunden. Wie
er zu der fremden gekommen iſt, iſt noch nicht aufgeklärt. Lux
hat eine Eiſenſtange eines Zellenfenſters durchgefeilt und ſich an
zuſammengebundenen Stricken an der glatten Feſtungsmauer
aus beträchtlicher Höhe auf die Frankenſteiner Straße herab
gelaſſen. (cf. Nr. 609 der „Hall. Ztg.“)

26 Seeleute ertrunken. Zwei Matroſen des engliſchen
Dampfers „Hughenden“, der vor einigen Tagen im Golf vonBiscaya infolge der heftigen Stürme Schiffbruch erlitten hat, ſind

geſtern in Liſſabon eingetroffen. Der Kapitän ſowie die übrigen
25 Mann der Beſatzung ſind ertrunken.
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Stickereien, Chinébänder,

Unser grosser, alljährlich nur einmal stattfindender

nventur- Ausverkauf
S heginnt Sonnabend den 30. Dezember.

Samtſohe Waren, welche der Mode unterliegen, sowie solche, von denen gesohlossene Sortimente nicht mehr
vorhanden eind, ferner Waren, die beim Dekorieren oder am Lager etwas golitten haben, verkauten wir

zu bedeutend, vielfach bis über die Hälfte herabgesetzten Preisen.

Aus den grossen Beständen empfehlen besonders:

G Feten Kostüme, Kostümröcke, schwarze Jacketts u. Mäntel, Samt- u. Plüsch-Mäntel, Frauenmäntol,
Kimonos, engl. Paletots, Staubmäntel, Blusen in Seide, Spitze u. Wone, Waschblusen, Waschkieider, garnierte
Kleider, Morgenröcke, Matinees, Knaben- Anzüge u. -Paletots, Mädohen- Kleider u. -Paletots.

Grosse Foeten Kleiderstoffe in Wolle, Hapwone, Baumwolle Wollmusseline, Waschstoffe, Seidenstoffe tär Braut-,

feselleehafis. u. Strassenkleider, Blusen ete, Sammete, halbfertige Roben, Besätze, Tüll- und Passenstoffe, Spitzen und
Einsätze, Chiffon Einsätze, Garnituren, Kragen, Sehleifen, Gürtel, Handtaschen, Pompadours, Jabots,

Pelz- Kolliers, Muffen, Baretts, Kindergarnituren, Anzugstoffe tär Herren und Knaven, Wollene Tücher,

Kopf Schals, Lama-Foharpes, Handschuhe, Strümpfe, Mützen, Normal-Unterzeuge, Unterröcke, Korsoetts,
Wirtschafts- und Tändelschürzen, Grosse Posten Kinderschürzen,

Hemden,

Grosse Posten Damenwäs ch e, Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Frisiermäntel, Vnter-
taillen, Stickereiröcke, die dureh Dekorieren unsauber geworden eind, sowie einzelne Stücke und Reisemuster,

Herren Oberhemden in weis und vunt, Manschetten, Kragen, Serviteurs, Herren Tag- und Nacht-
Herren Krawatten.

Reste aller e engen

Die jetzigen Preise ind ant jedem Gegenstand mit deutliohen Zahlen vermerkt und verstehen sioh rein netto gegen Kasse.

Brummer Be

Hemdentuche, Leinen, Negligé- Barchente, Inletts, weisse u. bunte Bettzeüge, Tafel- u, Tisch- Wäsche,
Wischtücher, Handtücher, Taschentücher,

ar en Ga rdinen, abgepaset und Stäckware, Reete für 1-4 Fonseter, Stores, Vitragen, Kanten, Tüll Bettdecken

und Bettwand-Dekorationen, Portièren, Tisch- u. Diwandecken, Teppiche, Bettvorleger, Läuferstoffe,
Fenstermäntel, Sofabezüge, Sofakissen, Felle, Gobelins, Reisedeoken, Schlafdeoken, Steppdecken.

fabelhaft billig.

Grosse Dlrichstrasse 2223.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, tritt der etatsmäßige

Profeſſor für Wärmemechanik und Leiter des Maſchinenlaboratoriums
an der techniſchen Hochſchuke zu Aachen Hugo Junkers am
1. Januar 1912 in den Ruheſtand. An Stelle des verſtorbenen
Profeſſors Dr. Heinrich Mayr wurde der o. Profeſſor für Forſt
einrichtung, Holzmaſſenermittelung, Geodäſie und Wegbaukunde in der
München er ſtaats wirtſchaftlichen Fakultät Dr. Vincenz Schüpfer
zum Vorſtand der Forſtlichen Verſuchsanſtalt daſelbſt mit der Ver
pflichtung zur adminiſtraliven Leitung des Geſamtinſtituts für die
Jahre 1912, 1913 und 1914 ernannt. Der o. Profeſſor der Zoologie
an der Univerſität Freiburg i. Br. Wirkliche Geheime Rat
Dr. med, et phil. Auguſt Weiss mann wurde auf ſein Anſuchen auf
1. April 1912 in den Ruheſtand verſetzt aus dieſem Anlaß erhielt er
das Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, Der berühmte
Zoologe und Biologe ſteht im 78. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt
Frankfurt a. M. Der Pfarrer an der Strafanſtalt Moabit in
Verlin Schriſtſteller Wilhelm Speck wurde in Anerkennung ſeiner
amtlichen Arbeit wie ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen von der Univerſität
Marburg zum Dr. theol. hon. causa ernannt. Jn München
iſt am 26. d. M. der Kunſtmaler Ludwig Voltz im 87. Lebensjahre
geſtorben. Sein Hauptgebiet war Tiermalerei. Den Lehrern
Friedrich Wirnbier an der Kunſtgewerbeſchule in München und
Georg Leiſtner an der Kunſtgewerbeſchule zu Nürnberg wurde
der Titel Profeſſor verliehen,

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Sonntag nach Weihnachten und Neujahr.
Zu U. L. Frauen: Sonntag: Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr.

Vorm. 11 Uhr:. Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße;
Hilfspred. Gutjahr. Abends 6 Uhr: Jahresſchlußſeier Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Neujahr: Vorm. 10 Uhr Archidiak. Grüneiſen.
(Chorgeſang.) Abends 6 Uhr: Diak. Jahr. Mittwoch, den
3. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der
Predigerhäuſer; Archidiak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Sonntag: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15 Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Feſtgottesdienſt zum Jahresſchluß Sup.
D. Wächtler. (Ulriciang und Poſaunenchor.) Neujahr: Vorm.
10 Uhr Paſtor Richter. (Ulriciang.) Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Sonntag Abends 6 Uhr:
Silveſterfeier Paſtor Schinke. en Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (beide
Abteilungen) Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Sonntag: Vorm. 10 Uhr: eand, Noack. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Abends 6 Uhr: Paſtor
Kindervater. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Neujahr:
Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher. Mittwoch. den
3. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Rudolf Haymſtraße 37;
Paſtor Faßmer.

St. Moritz: Sonntag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Nachm.
Uhr: Silveſterſeier des Kindergottesdienſtes Hilfspred. Schumann.

Neujahr Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Schumann. (Kollekte für die
Moritzkirche.) Abends 6 Uhr fällt aus.

Hoſpital Sonntag Vorm. s Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Neujahr Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Runge.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Neujahr Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Hellmanu. (Feſtmuſik.) Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Gallert.

Jm Paul Riebeck-Stift: Sonntag Nachm. 4 Uhr: Paſtor Witte.
Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Domkirche (reform. Gemeinde): Sonntag Vorm. 10 Uhr:

Domprediger Profeſſor D. Lang. (Kollekte für das Domhoſpital.)
Abends 6 Uhr: Liturgiſche Dompred. Lie. Baumann.
(Domkirchenchor.) Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. Kollekte für die Armen der Ge
meinde.) Neujahr: Vorm. 10 Uhr Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon,
(Kollekte für die reformierte Prediger-Witwenkaſſe.) Abends 6 Uhr:
Domprediger Profeſſor D. Lang. Dienstag, den 2. Januar, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Sonntag: Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Neujahr Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
Abends 6 Uhr: Paſtor Förſter. Neujahr Vornr. 10 Uhr: Paſtor
Wagner. Nach der Predigt Feier des hl. Abendmahls Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr:
Veſper mit Anſprache Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Sonntag Vorm, 10 Uhr: Hilfsprediger
Freund. Abends 6 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Feier
des hl. Abendmahls Derſelbe. Neujahr: Vorm. 10 Uhr Paſtor
Meinhof. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.
Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Sonntag: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl: Derſelbe. Abends 6 Uhr Jahres
ſchlußfeier Paſtor Haberland. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl Derſelbe. Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Piarrer Vach.
Mittwoch, den 3. Januar, abends 8 Uhr: Gemeinſchaſtsſtunde
Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Neujahr Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonntag Morgens 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Abends
7 Uhr Jahresſchlußandacht mit Predigt. Neujahrstag: Von
morgens 6 Uhr bis nachmittags 3 Uhr ewiges Gebet. Früh 6 Uhr
Hochamt. Früh 7 Uhr Betſtunde für die Mitglieder des Männer-
vereins. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr: Betſtunde
für die n der übrigen Vereine, Vorm. 10 Uhr Hochantt.
Vor. 11 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 12 Uhr Andacht für die armen
Seelen. Nachm. 1 Uhr Betſtunde für die Schulkinder. Nachm. 2 Uhr:

Sonnabend, den 6. Januar,

10 Uhr: Paſtor Kunitz, Abends 6 Uhr Paſtor Meltzer. (Kirchenchor

Schlußandacht. Sonnabend, den 6. Januar, Feſt der heiligen drei
Könige: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mitPredigt Vorm. 93, Uhr Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr:

hl. Weſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.
St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Sonntag Vorm. 10 Uhr

Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Neujahr
Vorm. 103, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Feſt der hl. drei Könige Vorm.
9 bis 12 Uhr ewiges Gebet. Vorm. 9 Uhr Hochamt.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Sonntag Vorm. 8 Uhr
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 3 bis
6 Uhr ewiges Gebet. Neujahr Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm.
95 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.
Sonnabend, den 6. Januar, Feſt der hl. drei Könige Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 95, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein)) Sonntag Vorm.

Motette.) Neujahr Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Heinzel. Amtswoche
Hilfsprediger Heinzel.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz)y: Sonntag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Neujahr: Vorm.
10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

Halle Trotha: Sonntag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Silveſterandacht Paſtor Jenrich. Neujahr Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Jenrich. Donnerstag, den 4. Janugr, abends 8 Uhr: Bibelſtunde;
Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Ruegg. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 82 Uhr: BlaukreuzBibelſtunde.
Donnerstag abend 91 Uhr: Mänuner-Gebetsſtunde, Sonnabend
abend 8x Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Glauchaerſtraße 73, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm, 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
81 Uhr für Männer. Donnerstag nachm, 3 Uhr für Frauen.3. Re umarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr dibliſche Beſprechung

Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts-
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Dienstag abend 8!, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (VBaptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag: Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht.
Vorm. 9!/, Uyr Gottesdienſt Pred. Breidenbach. Vorm. 11 12 Uhr:
Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Abends 82 Uhr
Silveſterfeier. Neujahr Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch,
den 3. Januar, abends 8 Uhr Gebetsſtunde, Für Nietleben
(Quellgaſſe 220): Sonntag Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm, 11
bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Abends
8 Uhr: Silveſterfeier. Neujahr Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt.
Donnerstag, den 4. Januar, abends 8 Uhr: Verſammlung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 gegenüber der
Feuerwehr). Sonntag nachm. 4 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Abends
8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Montag abend 8 Uhr Ver
ſammlung. Donnerstag abend S Uhr Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Glanbenskonferenz für
alle Gläubigen. Thema „Die Erkenntniskim Leben des Gläubigen“.
Es werden zahlreiche Redner von außerhalb ſprechen. Die Verſamm-
lungen finden ſtatt Sonntag nachm. 3--5 Uhr und abends 8 bis
10 Uhr Neujahr vorm. 10--12, nachm. 3--5 und abends s bis
10 Uhr. Dienstag bis Freitag jeden Abend 8 Uhr.

Ammendorf: Sonntag: Abends 6 Uhr: Silveſtergottesdienſt
Paſtor Balthaſar. Neujahr: Vorm. 11 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.

Beeſen Sonntag Nachm. 4 Uhr Silveſtergottesdienſt; Paſtor
Balthaſar. Neujahr Vorm. 9 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.

Wörmlitz Sonntag Abends 7 Uhr: Silveſtergottnsdienſt Paſtor
Nitzſchke. Neujahr: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: Sonntag Nachm. 524 Uhr: Silveſtergottesdienſt
Nitzſchke. Neujahr: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor

Nitzſchke.

Seeben Sonntag: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Neujahr
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing.

Büſchdorf: Sonntag: Vorm. 9 Uhr: Konſ,-Rat Gutſchmidt.
Neujahr Vorm. 9 Uhr Paſtor Ullmann.

Reideburg: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Neu
i Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt, Amtswoche: Paſtor

llmann.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauen-
verein: Montag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Ev. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der St.
Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag
abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Frieitag,
den 5., Januar, nachm. von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonniag
abend 74 Uhr Neujahrsfeier im Ev. Vereinshauſe Kl. Klauesſtr. 16.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Miettelſchule

Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Jlohanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf

Havmſtr. 37: Sonntag nachm, 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bil elveſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch

Stadt

abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend

von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
raphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.Wiltwech abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes

emeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
erſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag

4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Mittwoch abend 84 UhrUebungs-
ſtunde Merſeburgerſtraße 10.
u St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend s Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mitiwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung und jüngere Abteilung fallen aus. Domkirchen
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 16 („Kron
rinz“).n markt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings

verein: Montag (Neujahr) abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Montag (Neujahr)
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Montag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Jünglingsverein Montag
abend 75 Uhr; Paſtor Haberland. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Leſſingſtr.-Schule. Jnngfrauenverein I und II:
Montag abend 8 Uhr Verſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der s UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Bartholomänus (Halle-Giebichenſtein):) Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlun Peſtalozzi
ſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
4--6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor: Die Uebungsſtunde am Mittwoch abend fällt aus.

Kör]en- und Handelsteil.
Deutſcher Handel im Jahre 1911.

Nach dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht der Handels-
und Gewerbekammer zu Sonneberg für 1911 gelang es
dem deutſchen Außenhandel (Spezialhandel) im letzten Jahre, die
ſechszehnte Milliarde, die bereits 1907 einmal erreicht war, zu über
ſchreiten. Es nahm im verfloſſenen Jahrzehnt der Außenhandel zu in
Großbritannien um 37 im Deutſchen Reiche um 66 in
den Vereinigten Staaten Amerikas um 42,5 und in Frankreich um
52 Die höchſte Einfuhrſteigerung weiſen die Vereinigten
Staaten auf mit faſt 90 es folgen Deutſchland mit 65
Frankreich mit 55 und Großbritannien mit 26,5 An der Aus
fuhrſteigerung ſind beteiligt Deutſchland mit 68 Groß
britannien mit 54 Frankreich mit 50 und die Ver inigten
Staaten Amerikas mit nur 17 Hinſichtlich des deutſchen Spiel
waren-Geſamtexportes kann im Kalenderjahr 1911 mit
89--90 Mill. Mk. und einer Geſamtprodnuktion von reichlich 110 Mil
lionen Mark gerechnet werden. Auch die Aufnahmefähigkeit
des deutſchen Marktes hat ſich im Laufe der letzten anderthalb
Jahrzehnte in hohem Maßegeſteigert, und mancher hat auf
ihm für Einbußen und Export wertvollen Erſatz geſucht und gefunden.
Nach zuverläſſigen Anhaltspunkten darf man heute den inneren Abſatz
an Spieclwaren auf 20--22 Mill. Mk. bewerten das entſpricht nahezu
dem vierten Teil des Exportes, dem fünften Teil der Geſamterzeugung.
Damit iſt der deutſche Markt etwa der Aufnahme Großbritanniens
(ohne Kolonien) an deutſchen Spielwaren gleichgekommen, während die
Vereinigten Staaten Amerikas einen um 50 höheren Exportwert,
etwa 30 Mill. Mk., im Jahre 1911 erreichen werden.

Dividendenſchätzungen.
Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt 9 Proz.

(wie i. V.). Eiſengießerei Key ling u. Thomas in Berlin
nicht unter vorjährige 6 Proz. Beton- und Monierbau
in Berlin wieder 10 Proz. Handelsſtätte Belle Alliance
zu Berlin wieder 6 Proz. Märkiſche Bank in Bochum
wieder 6 Proz. Hildesheimer Bank 9 Proz. (i. V.
8 Proz.). Union-Baugeſ. wieder 7 Proz.

Von der Berliner Börſe.
x J Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 4530 000 neue, auf

en nhaber lautende Aktien der Gasmotorenfabrik„Deutz in KölnDeutz, 3775 Stück im Nennbetrage von je 1200
Nr. 17061-20835. 2. 3000 000 4 proz.

Gelſenkirchen von. 1910,
früheſtens zum 1. Januar 1922 zuläſſig.

w

Mitteldeutſche Vodenkredit- Anſtalt in Greiz. Die Leitung
der mit Beginn des kommenden Jahres in Frankfurt a. M. ins
Leben tretenden Zweigniederlaſſung iſt dem vom Aufſichtsrate als
Mitglied des Vorſtandes beſtellten Dr. jur. Lenel, vormals
Großh. badiſcher Amtsrichter in Mannheim, übertragen worden.
Das Bureau der Zweigniederlaſſung befindet ſich Neue Mainzer-
ſtraße Nr. 43. z

y. Aus der ZementJnduſtrie, Unter dem Namen „Zement-
Werke Hörſelberg“ iſt nunmehr die Gründung der genoſſenſchaft
lichen Zement-Fabrik des Thüringer Arbeiterbundes im
Baugewerbe als G. m. b. H. erfolgt. Zugleich wurde der end
gültige Ankauf der tonhaltigen Grundſtücke, die man ſich in der Feld
flur Sättelſtedt hat anſtellen laſſen, beſchloſſen. Zum Geſchäfts
führer wählte man Baumeiſier Herr in Eiſenach.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Anleikhe der
Serie II, Tilgung

Wir empfehblen: Felnsten Düsseldorfer

Silvester- Punsch
ron Ananas, Arrak, Burgunder urd Rum eowie Kalser- Punseh

i FI. I. 2.50-8.75.
Alten feinen lJam.-Rum i. Fersehn. Hochfeinen Arrak i. Versehn.

FI. M. 1.10, 1.35 u. 1.60. r Fl. M. 2. 2.50 u. 3/5 Fl. M. 1.10, 1.85 u. 1.60. Fl. M. 2. 2.50 u. 3.

Deutsche und französ, Kognaks
on Otard Dupuy, MenKow Co. und Hennessy Co. I. 4.50, 6.50, 7.50, 8.50.
Deutsehen Kognak i. Versehnitt Fl. M. 1.10, 1.35 u. 1.60, Fl. M. 2.--, 2.50 u. 8.

à FI. I. 1.40-—2.00.

Fernoer:

Prachtvollen Astrachan und Malossol- Kaviar,
Pfund M. 10., 12. 16. und 20.

Frische, beste englische Austernm, Dizd. M. 2.75,
delikaten italieniseh. Salat u. Hummer Iayonnaise,

Garnierte Schüsselin und Timhals
mit div. Fleischwaren, frischem Hummer, Gänseleber Pasteten,

Fisch Mayonnaisen,
garnierte Platten sowie einzelne warme und Kalte Zwisehengeriehte

in aparter und feinster Austilhrung zu billigen Preisen,

Mosel-, Rhein- und Bordeaux-Welne
in hervorragender Qualität zu sebr wiissigen Preisen. Deutsche u. ſranz. Sehaumweine billiget,

Pottel Brosſkousſci,Mitglied des Rabatt- Spar- Vereins

c 5 7 r
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